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Erscheinungstermine:

Neumarkt wieder in der „Champions League 
der Wanderwege“

Ein weiteres Mal hat die Neumarkter Zeugenbergrunde
die begehrte Auszeichnung „Leading Quality Trail – Best of 
Europe“ des Europäischen Wanderverbandes erhalten. In 
den letzten Wochen war die Zeugenbergrunde in einem so 
genannten „Mystery Check“ geheim und vor Ort auf Herz 
und Nieren geprüft worden - von der Wegebeschaffenheit 
bis hin zur Markierung, Beschilderung und Infotafeln - und 
darf die hohe Auszeichnung nun als einer von nur fünf 
Wanderwegen in ganz Deutschland weitere drei Jahre tra-
gen. Insgesamt gibt es europaweit nur 18 „Leading Quality 
Trails“. Vor 13 Jahren war der 48,3 Kilometer lange Wan-
derweg zu den „Zeugenbergen“ entlang des Albtraufs des 
Oberpfälzer Jura rund um Neumarkt ins Leben gerufen 
worden und wurde ein voller Erfolg, auch der Deutsche 
Wanderverband hat die beliebte Zeugenbergrunde schon 
mehrfach und nun erneut als „Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ zertifiziert. Als einer der schönsten Wander-
wege Europas bietet die Zeugenbergrunde ein spekta-
kuläres Wandererlebnis mit Felsformationen, markanten 
Aussichtspunkten, Burgen und Klöstern. Als Rundwander-
weg umkreist sie das Neumarkter Becken und verbindet 
den Fränkischen Albtrauf im Osten mit den spektakulären 
Zeugenbergen im Westen. Eine Reise zurück in die Ur-
zeit: Vor zwei Millionen Jahren widerstanden die Zeugen-
berge den Fluten der nacheiszeitlichen Schmelzwasser. 
Ihre markanten Massive ragen aus der welligen Ebene he-
raus, über die sich die europäische Hauptwasserscheide 
hinzieht. Die familiengeeignete Wanderung führt über die 
Burgruine Wolfstein nach Höhenberg und zum 591 Meter 
hohen Buchberg mit seinem charakteristischen Plateau 
und den mächtigen Wallanlagen eines keltischen Op-
pidums. Weiter führt die Tour über den Staufer Berg mit 
seinem alten Burgstall, den Tyrols- und den Großberg bis 
zu den Hügeln über Postbauer-Heng und schließlich über 

Presseinformation
______________________________

Tourist-Information
Neumarkt in der Oberpfalz
Rathausplatz 1, 92318 Neumarkt/OPf.
Telefon 09181/255-125
Telefax 09181/255-198
E-Mail: tourist-info@neumarkt.de
www.neumarkt.de

Pressekontakt:

Rainer Seitz 
Touristik- und Werbefachwirt BAW
Telefon 09181/255-127
E-Mail: Rainer.Seitz@neumarkt.de
www.neumarkt.de

Neumarkt/OPf., Oktober 2020
Neumarkt wieder in der „Champions League der Wanderwege“ 
NEUMARKT I.D. OPF. Ein weiteres Mal hat die Neumarkter Zeugenbergrunde 
die begehrte Auszeichnung „Leading Quality Trail – Best of Europe“ des Europäi-
schen Wanderverbandes erhalten. In den letzten Wochen war die Zeugenberg-
runde in einem so genannten „Mystery Check“ geheim und vor Ort auf Herz und 
Nieren geprüft worden - von der Wegebeschaffenheit bis hin zur Markierung, Be-
schilderung und Infotafeln - und darf die hohe Auszeichnung nun als einer von 
nur fünf Wanderwegen in ganz Deutschland weitere drei Jahre tragen. Insgesamt 
gibt es europaweit nur 18 „Leading Quality Trails“. Vor 13 Jahren war der 48,3 Ki-
lometer lange Wanderweg zu den „Zeugenbergen“ entlang des Albtraufs des 
Oberpfälzer Jura rund um Neumarkt ins Leben gerufen worden und wurde ein 
voller Erfolg, auch der Deutsche Wanderverband hat die beliebte Zeugenberg-
runde schon mehrfach und nun erneut als „Qualitätsweg Wanderbares Deutsch-
land“ zertifiziert. Als einer der schönsten Wanderwege Europas bietet die Zeu-
genbergrunde ein spektakuläres Wandererlebnis mit Felsformationen, markanten 
Aussichtspunkten, Burgen und Klöstern. Als Rundwanderweg umkreist sie das 
Neumarkter Becken und verbindet den Fränkischen Albtrauf im Osten mit den 
spektakulären Zeugenbergen im Westen. Eine Reise zurück in die Urzeit: Vor 
zwei Millionen Jahren widerstanden die Zeugenberge den Fluten der nacheiszeit-
lichen Schmelzwasser. Ihre markanten Massive ragen aus der welligen Ebene 
heraus, über die sich die europäische Hauptwasserscheide hinzieht. Die fami-
liengeeignete Wanderung führt über die Burgruine Wolfstein nach Höhenberg 
und zum 591 Meter hohen Buchberg mit seinem charakteristischen Plateau und 
den mächtigen Wallanlagen eines keltischen Oppidums. Weiter führt die Tour 
über den Staufer Berg mit seinem alten Burgstall, den Tyrols- und den Großberg 
bis zu den Hügeln über Postbauer-Heng und schließlich über den Grünberg und
die Heinzburg wieder zurück. Wie eine aktuelle Befragung des Deutschen Wan-
derverbands belegt, erlebt das Wandern in Deutschland während der Corona-
Pandemie einen Boom. Viele Menschen haben die Freizeitaktivität in der Natur 
für sich entdeckt und wollen auch in den kommenden Jahren verstärkt wandern, 
so die DWV-Studie. Da auch die Ansprüche von Wanderern immer mehr steigen, 
werde die Qualität von Wanderangeboten etwa in Form perfekt markierter Wan-
derwege künftig wichtiger denn je. Neumarkt ist dafür mit der Zeugenbergrunde, 
aber auch dem Jurasteig und weiteren erstklassigen Wanderwegen bestens ge-
rüstet (www.zeugenbergrunde.de; www.tourismus-neumarkt.de).
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir haben uns aktuell an negative Nachrichten zum Thema Corona gewöhnt. Keine 
Weinfeste, keine Kirchweihen, keine Schafkopfrennen, kein Privatstress? Auch 
an den Steuereinnahmen der bayerischen Gemeinden geht C… nicht spurlos 
vorbei. Die Summe der gemeindlichen Steuereinnahmen (Bayern) im 2. Quartal 
2020 liegt mit 4.741 Millionen Euro um 11,3 Prozent und damit um 604 Millionen 
Euro unter dem Ergebnis des Vorjahres von 5.345 Millionen Euro. Die Einnahmen 
der Gewerbesteuer sind dabei von 2.286 Millionen Euro auf 1.527 Millionen Euro 
zurückgegangen. Dies stellt einen Rückgang um -33,6 Prozent dar und bedeutet 
Mindereinnahmen für die Kommunen von 769 Millionen Euro. 
Insgesamt bleibt zu hoffen, dass die von Bund und Ländern zur Verfügung ge-
stellten Mittel zur Kompensation der Gewerbesteuerausfälle für eine weitgehende 
Kompensation der Mindereinnahmen reichen. Hier bleibt die weitere Entwicklung, 
insbesondere des 3. und 4. Quartals abzuwarten. 
Wir in Velburg sind optimistisch, dass wir 2020 mit einem kleinen blauen Auge 
davonkommen. Für das nächste Jahr gibt es noch keine belegbaren Zahlen, wir 
müssen weiter mit Bedacht und Sparsamkeit wirtschaften. 
Finanzen sind auch bei uns im Hause ein wichtiges Thema. In Betrieben und Unternehmen sind jährliche Preiser-
höhungen ein ganz normaler Vorgang, um unter anderem auch „hausintern“ Kostensteigerungen bzw. Inflation 
auszugleichen. Der Stadtrat wird sich in nächster Zeit mit der Anpassung der Wasser-/Abwassergebühren 
(Was kostet eine Kiste Mineralwasser? Was ist uns ein sauberes Trinkwasser wert?), Kindergartengebühren 
(Finanzausgleich auch für den kirchlichen Kindergarten St. Johannes; Reichen unsere Kindergartenplätze?) 
auseinandersetzen müssen. Eine regelmäßige Kostenüberwachung in kurzen Abständen ist meiner Meinung 
nach unabdingbar, um unsere Gemeinde zukunftsfähig gestalten zu können. Ein größerer Preissprung nach 
mehreren Jahren führt zu Unmut und Unverständnis in der Bevölkerung. 
Digitalisierung, Breitband, Dorferneuerungen und/inkl. Umsetzung unseres Gemeindeentwicklungskonzeptes, 
Straßen- und Wegebau, Sanierung der Wasserversorgung etc. fordern unsere Stadtkasse, Stadtrat und natürlich 
unsere Verwaltung sehr. 
Aber wir schauen optimistisch nach vorne. Erste Planungen für einen regionalen Wochenmarkt mit unseren 
einheimischen Erzeugern am Velburger Stadtplatz nehmen konkrete Formen an. Wir möchten ab dem Frühjahr 
2021 starten und voraussichtlich samstagvormittags vorrangig mit einheimischen Betrieben einen regionalen 
Wochenmarkt anbieten. Anfangs vielleicht sogar mit Musik, stündlichen Stadtführungen etc.! Selbstverständlich 
werden wir alles „Corona-konform“ durchführen. Der Durchführung eines Faschingszuges sehe ich aktuell sehr 
skeptisch gegenüber. Wir bleiben am Ball.
Der Besuch von Bayerns obersten Denkmalschützers Herr Prof. Mathias Pfeil stimmt uns positiv. Bei dem Erhalt 
unserer historischen Altstadt-Substanz ist mir jede ernstgemeinte Hilfestellung willkommen. Unsere Geschichte 
ist unser Reichtum und keine Belastung. 
Genießen Sie den wundervollen Herbst, der zu Recht für viele die schönste Jahreszeit darstellt. Unsere Wan-
der- und Radlwege laden zum Verweilen und Akkuaufladen ein. Und wenn man mal einen Samstag auf der 
Couch mit warmer Decke, leckeren Tee oder heißer Schokolade (oder einem Glas Rotwein/Bier) inkl. guter 
Unterhaltung oder einem tollen Buch verbringt, anstelle am Haus und Hof zu arbeiten, dann ist es auch mal 
nicht so schlimm.
Bleiben Sie gesund und unserer Gemeinde wohlverbunden.

Anbei wie immer an dieser Stelle unsere Wochenberichte: 
Wochenbericht Nr. 20:
Montagmorgen düsten wir nach München, um beim Bayerischen Gemeindetag ein für uns wichtiges Themengebiet 
durchzusprechen. Die Landeshauptstadt ist natürlich immer eine Reise wert. Zeitgleich waren Kameraden der FF 
Ronsolden unterwegs, um eine weitere Absprache bzgl. des neuen Feuerwehrautos durchzuführen. Abends wurde 
für die ehemalige Gemeinde Ronsolden Andrea Wagner als Ortssprecherin gewählt, wir freuen uns sehr auf die 
gemeinsame Zusammenarbeit. 

Grußwort Bürgermeister
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Dienstagmorgen begann der Tag für mich mit einem kon-
struktiven Gespräch über die Digitalisierung in unserer 
Schule. Danach folgte der Jour fixe auf der Baustelle 
Sperlasberg 2. Die Sperre der Straße nach St. Wolfgang 
wurde hier besprochen und „Lockerungen“ vereinbart.
Auch konnte ich Frau Buttenhauser (MINT - Management), 
Herrn Friedl von Bayern LAB und unseren Rektor Herrn 
Gaube bei mir begrüßen. Beide stellten mir neue Un-
terrichtsformen zu den Fächern Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik vor. http://www.mintre-
gion-neumarkt.de/ . Extrem beeindruckend! 
Danach folgte der Jour Fixe auf der Günchinger Baustelle und ein Bür-
gergespräch mit unserem Stadtbaumeister Willi Graf. 
Abends fand in Rammersberg die Ortsprecherwahl statt, Frau Sabine 
Kastner wird in unserem Stadtratsgremium die ehem. Gemeinde Mantlach 
vertreten. Herzlichen Glückwunsch und auf gute Zusammenarbeit. 
Um 19.30 Uhr ging es weiter nach Oberwiesenacker zur Sitzung des 
Zweckverbands Prönsdorfer Gruppe. 
Mittwoch begann der Tag mit Mitarbeitergesprächen und einer Pro-
grammschulung für unsere Bauhofmitarbeiter. Hier haben sich unsere 
Tablets bewährt, die Jungs haben es einfach drauf! Es folgte die re-
gelmäßige Rücksprache mit Herrn Dieter Betz, dem Vorstand unseres 
Kommunalunternehmens. Mit unserer Touristikabteilung besprachen wir 
zukünftige Themen wie z.B. Waldbaden, Meditationswanderweg, Gäste-
wünsche etc. Wir bleiben dran, was für unsere Urlauber gut ist, kommt 
auch unseren Bürgern zu Gute! Danach folgte ein Webinar zum Thema 
„Digitales Rathaus“. Ein spannendes Thema, welches uns immer mehr 
beschäftigen wird. Auf den nächsten Termin freute ich mich sehr. Die 
rührige Vorsitzende des Prönsdorfer OGV´s Resi Guttenberger stellte 
mir Ihren Verein vor. Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 
Gleich im Anschluss ging´s ab zum digitalen Stammtisch der jungen 
Bürgermeister. In diesem Netzwerk treffen sich regelmäßig junge Bür-
germeister aus ganz Deutschland zum Austausch. Auch meinen Kollegen 
Matthias Beer aus Beratzhausen konnte ich hier treffen. Abends folgte 
das Abschlussgespräch unseres Rechnungsprüfungsausschusses mit 
unserer Kämmerin Karin Eglmeier. Es konnten alle Fragen beantwortet 
werden. Um 23.45 Uhr war dann auch Feierabend. Danke für so viel 
ehrenamtliches Engagement. 
Donnerstag 8 Uhr – schnell Kaffee holen, danach Arbeitsgespräch mit 
André Queissner, unserem Liegenschaftsbeauftragten. Es ging um 
Jagd, Wald, EDV, Feuerwehr, ISMS, Datenschutz, Pacht, Häuser etc., 
soll einer sagen, der öffentliche Dienst wäre nicht abwechslungsreich. 
Danach konnte ich an der „hybriden, bayernweiten Netzwerkkonferenz 
zur Energiewirtschaft“ mit Herrn stellv. Ministerpräsidenten Aiwanger und 
Prof. Dr. Brautsch teilnehmen. 
Abends folgte eine weitere Ortssprecherwahl in Günching. Stefan Di-
nauer vertritt künftig seine Mitbürger am Tisch des Stadtrates, herzlichen 
Glückwunsch!
Freitagmorgen fand die regelmäßige Rücksprache mit unserer Standes-
beamtin Karin Dechant statt. Auch traf ich mich mit unserem Velburger 
Künstler und Steinmetzmeister Adolf Schön. Wir besprachen die Gestal-
tung unserer Grabstätte für die Gebeine der Burgstraße. Außerdem stiftet 
uns die Firma Reithmeier Schön Naturstein GmbH eine Säule für den 
Quelleinlauf unseres Badesees. Wir freuen uns jetzt schon und sagen 
Vergelt´s Gott! Gefolgt von einer spontanen Rücksprache am Bauhof 
und mit mehreren Bürgern am Stadtplatz ging es wieder zurück an den 
Schreibtisch. Ich geb´s zu, dieser Austausch ist für uns sehr wertvoll. 
Nachmittags folgten zwei wunderbare Termine. Zum einen durfte ich 

Andrea Wagner wurde zur Ortssprecherin 
für die ehemalige Gemeinde Ronsolden gewählt. 

Bauarbeiten am Baugebiet „Sperlasberg, BA II“ in Velburg

Sabine Kastner wurde zur Ortssprecherin für die 
ehemalige Gemeinde Mantlach gewählt. 

Stefan Dinauer wurde zum Ortssprecher für die 
ehemalige Gemeinde Günching gewählt. 
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einem Ehepaar zur goldenen Hochzeit gratulieren (danke 
für das kurzweilige Gespräch) und zum anderen durfte ich 
den engagierten jungen Harenzhofener Bürgern danken, 
weil sie in Eigenregie am Spielplatz neue Sitzgelegen-
heiten erstellt haben. Wir sponserten das Material und 
Süßigkeiten für die Kinder. So geht Mitgestaltung, vielen 
Dank! Nicht nur die Kinder freuten sich hier. Danach trafen 
sich „Corona-konform“ die Gruppen- und Zugführer der 
Velburger Feuerwehr in der Schule zur Besprechung und 
zum Planspiel – so ganz kann ich das Thema Feuerwehr 
doch nicht lassen.

Wochenbericht Nr. 21:
Am Montag bekam ich nach unseren internen Bespre-
chungen hohen Besuch! Mein Deininger Kollege Peter 
Meier hat mich besucht, um mit mir gemeinsame Projekte 
zu besprechen (gem. Jugendarbeit, Radlweg Günching-
Neumarkt). Anschließend folgte eine Telefonkonferenz mit 
unserer Kindergartenleitung Frau Donauer und unserem 
Rektor Uwe Gaube, um einen Corona-Erfahrungsaus-
tausch zu betreiben. Wir alle können voneinander lernen 
und profitieren. Mein Dank gilt den Kindergarten- und 
Schulpersonal, den Eltern und natürlich auch den Kindern. 
Gegenseitiger Respekt ist hier eine wichtige Voraus-
setzung. Es folgte der Besuch von Herrn Brillerty vom 
Siedlerverein; zusammen mit Stadtbaumeister Willi Graf 
konnten wir ein konstruktives Gespräch führen. Abends 
stand die Ortssprecherwahl in Prönsdorf an. Die Pröns-
dorfer befanden aber das alles passt; somit wurde auf 
eine Wahl verzichtet. 
Dienstags folgten interne Termine, Bauamtsbesprechung, 
Sichtung stadteigener, historischer Schätze und ein Pres-
setermin bzgl. unseres Fotowettbewerbes. 
Es wurden viele tolle Bilder abgegeben und die Jury hatte 
es nicht leicht. Danke an alle Teilnehmer! Abends folgte die 
Ortsprecherwahl in St. Coloman für den Bereich Reicher-
tswinn. Thomas Schmausser wurde einstimmig gewählt, 
herzlichen Glückwunsch.
Mittwochs hatten wir Besprechungen zum Thema Jugend-
arbeit, GIS Programm, Vereinsförderung, Bauausschuss-
sitzung und digitaler Schulunterricht mit den Rektoren 
Gaube und Dürr. Mittags folgte ein konstruktiver Austausch 
mit einigen Bürgermeisterkollegen. Wir alle können sehr 
voneinander profitieren. 
Donnerstags erfolgte eine Dienstreise ins Regensburger 
Landratsamt zum Breitband- und Mobilfunktreffen mit 
anschließender LNI-Gesellschafterversammlung. 
Danach schnell heim ins Rathaus, um mit Helga Huber, der 
Bauamtsleiterin vom Neumarkter Landratsamt, wichtige 
Sachen rund um unsere Gemeinde durchzusprechen und 
anzuschauen. 10 Minuten Aktenstudium, Unterschriften 
und Postmappe sichten ► dann ab zum Vor Ort - Termin 
mit anschließender Bauausschusssitzung. Ein 17h - Tag 
geht erfolgreich zu Ende.
Freitags die Rücksprache mit unserem Geschäftsleiter 
Alois Söllner und anschließend mit unserer Kinder-
gartenleitung Manuela Donauer. Mittags durfte ich die 
Glückwünsche unserer Gemeinde an eine bekannte und 
beliebte Unternehmerin übermitteln. Nachmittags durfte ich 

Spielplatz in Harenzhofen.

Siegerehrung des Foto- und Malwettbewerbs 
im Rahmen des Ferienprogramms. 

Thomas Schmaußer wurde zum Ortssprecher für die ehemalige 
Gemeinde Reichertswinn gewählt. 

LNI-Gesellschafterversammlung in Regensburg. 
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Vorstellungsgespräche der Prönsdorfer Gruppe zusammen 
mit den beiden Vorsitzenden Franz Schön und Thomas 
Schmausser und Stadtratskollegen Michael Schäch aktiv 
betreuen und begleiten.
Unsere Jugendbetreuer nehmen am Samstag an einem 
Einführungsseminar für Jugendbeauftragte im Landratsamt 
teil. Ich bleibe im Homeoffice und bereite ein Mailing an alle 
unsere Gewerbetreibenden vor; das sind jede Menge!

Wochenbericht Nummer 22:
Ein Höhepunkt jagte den anderen, aber lest selbst.....
Montags wie immer interne Abstimmungen. Danach ein 
Gespräch bzgl. Baugebiet Sperlasberg mit mehreren zust. 
Ingenieuren und Stadtbaumeister Graf, bei dem es um 
wichtige Anpassungen und auch um Preise ging. Auch konnte ich, wie schon oft 
vorher, Investoren, Bauunternehmer etc. willkommen heißen, um gemeinsam unsere 
Gemeinde zukunftsfähig zu gestalten. Zum Abschluss trafen wir uns in Dantersdorf 
mit den örtlichen Stadträten, um die Sanierung der gemeindeeigenen Kapelle zu 
besprechen. Vergelt´s Gott für all das ehrenamtliche Engagement. Abends entstand 
eine Präsentation für den morgigen Starbesuch.
Dienstag 9 Uhr – ein schwarzer BMW samt Fahrer und mit Münchner Kennzeichen 
fährt langsam durch unser Stadttor und steuert zielgerichtet das Velburger Rathaus 
an. Aus dem Fahrzeug steigt Bayerns oberster Denkmalschützer, Prof. Dipl. Ing. 
Architekt Mathias Pfeil, der Generalkonservator des Bayerischen Landesamtes für 
Denkmalpflege. Staatsminister Albert Füracker hat uns diesen Termin vermittelt. 
Wir haben eine sehr wertvolle historische Substanz bei uns in der Gemeinde, die 
es zukunftsfähig zu entwickeln gilt. Junge Familie sollen hier gerne leben können. 
Zusammen haben wir auf unserer Tour durch Velburg unser Stadttor von oben bis 
unten, den Wieserstadel (das Areal begeisterte unseren Besuch), unser Magistrats-
gebäude (mit historischen Deckenfresken) und natürlich unser Rathaus besichtigt 
und Möglichkeiten zum Erhalt besprochen. Spontan ergab 
sich noch ein Termin mit dem Vorsitzenden vom Förderver-
ein „Schloss Helfenburg“, um auch diese Maßnahme Herrn 
Prof. Pfeil nahezulegen. Wir bedanken uns außerordentlich 
für den kurzweiligen und zielführenden Termin.
Mittwochs konnte ich meinen ehem. Chef Georg Böhm im 
Rathaus begrüßen. Welcher Bürgermeister hat schon eine 
Brauerei in seiner Gemeinde!? Gleich anschließend bespra-
chen wir mit unserem Kommunalunternehmen (vertreten 
durch Vorstand Betz und Frau Federhofer) die nächste 
Verwaltungsratssitzung bevor wir in Deusmauer mit jungen 
Müttern stadteigene Räumlichkeiten begutachteten. Gerne 
stellen wir diese für einen Mutter-Kind-Gruppenraum zur 
Verfügung. Es folgten regelmäßige Rücksprachen unter 
anderem auch wegen der schwarz/weißen Wirtschafts-
wege. Weiter ging es nach Hollerstetten, um bei einer 
Verkehrsschau mit Polizei Straßenbauamt etc. div. Sachen 
zu besprechen. Aller Voraussicht nach versetzen wir auch 
das Bushäusl, um hier unseren Kindern mehr Sicherheit 
geben zu können.
Mit einem digitalen Netzwerkstammtisch junger Bürgermei-
ster am Abend zum Thema „Breitband und digitale Infrastruk-
tur“ ging auch dieser ereignisreiche Tag zu Ende.
Donnerstag ging es nach der Vorbereitung der nächsten 
Stadtratssitzung wieder nach Deusmauer mit dem be-
auftragten Architekten und Frau Fett von der Regierung 
(telefonisch), um die geplante Umgestaltung der Dorfmitte 
in Angriff zu nehmen. 
Nach einem obligatorischen Stop im Dorfladen konnte ich 
einen weiteren Bauvorhabens Träger im Rathaus begrüßen. 

Ortstermin des Bauausschusses in Oberwiesenacker. 

Die Kapelle in Dantersdorf. 

Hoher Besuch in Velburg, Prof. Dipl. Ing. Architekt Mathias Pfeil, 
Generalkonservator des Bay. Landesamtes für Denkmalpflege. 

„Verkehrsschau“ in Hollerstetten. 
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Es folgte die 2. Bürgersprechstunde mit Themen aus dem 
Leben. Schulbusverkehr, Baumaßnahmen, verkehrsrecht-
liche Sachen und der Wunsch nach mehr Eigentumswoh-
nungen wurden an mich herangetragen. Danke für diese 
tollen Eindrücke! Danke auch für das Verständnis, wenn 
wir Sachen nicht federführend oder auch mal generell 
nicht durchführen können. Zitat eines Bürgers: „Da Kraus 
hod 5-mal „Na“ gsagt und du jetz a, dann habts woi doch 
Recht.“ 
Weiter geht’s zu einer fast vierstündigen Kirchenverwal-
tungssitzung am Habsberg. Hut ab vor Karl Weber, der 
dieses Gremium schon mehr als 40 Jahre (!) ehrenamtlich 
leitet und nun auch mit mir als Neuling noch Geduld hat. 
Gerne setze ich mich auch hier mit ein.
Freitagmorgen Treff mit unseren Wasserchef’s Steffi Hollweck und Herrn Schuh-
mann. Danach konnte ich mit dem Velburger Jungunternehmer Bernhard Burnickl 
ein erfolgreiches Gespräch führen, unter anderem auch wegen unserem geplanten 
Wochenmarkt. Wir bleiben dran! 
Am Samstag war ich fast ein bisschen nervös. Meine große Stütze im Vorzimmer 
des Rathauses Carolin und Ihr Robert kamen mit Ihren Familien und Freunden in 
unserem Neuhaussaal zusammen, um sich vor mir ihr Ja-Wort zu geben. Ich durfte 
somit meine 1. Trauung halten, welch ein unvergesslicher Moment. Es konnte nicht 
schiefgehen, Caro war ja da! 
Auch durfte ich gleich im Anschluss einen sehr verdienten Gemeindebürger zum 
Geburtstag gratulieren, bevor wir gemeinsam mit der Rathausfamilie zur Hoch-
zeitsfeier aufbrachen.

Bleiben Sie gesund, halt ´ma zam und plaudern ma mitanand! 

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

Das ehemalige „Rock-Café“ in Deusmauer. 

Trauung von Carolin und Robert Wimmer. 

Ortssprecher, Amtsperiode 2020 - 2026
Im Zeitraum vom 14. – 22.09. fanden die Ortssprecher-
wahlen in den ehemaligen Gemeinden statt, in denen 
kein Stadtrat für die Amtsperiode 2020 – 2026 im Gre-
mium vertreten ist. 

Ortssprecher/-in für die Amtsperiode 2020 – 2026 sind:
• Frau Andrea Wagner aus Ronsolden für die ehemalige 
Gemeinde Ronsolden
• Frau Sabine Kastner aus Rammersberg für die ehe-
malige Gemeinde Mantlach
• Herr Stefan Dinauer aus Günching für die ehemalige 
Gemeinde Günching
• Herr Thomas Schmaußer vom Sommertshof für die 
ehemalige Gemeinde Reichertswinn
Für die ehemalige Gemeinde Prönsdorf erklärte sich 
bei der Versammlung niemand bereit als Ortssprecher 
zu kandidieren. 
Bürgermeister Schmid begrüßte die neu gewählten 
Ortssprecher/-innen im Stadtratsgremium.

Sitzung des Stadtrates 
08. Oktober 2020

Bürgermeister Schmid begrüßte die Ortssprecher/-innen
Thomas Schmaußer, Andrea Wagner, Sabine Kastner, Stefan Dinauer 

REGINA GmbH - Regionale
Innovationsagentur Neumarkt;

Vorstellung durch Frau Poll (Geschäftsführung)
REGINA GmbH ist das Kürzel für die „Regionale Inno-
vationsagentur“ und ein Synonym für die gemeinnützig 
tätige Regionalentwicklungsgesellschaft im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. Die REGINA GmbH wurde vor über 
20 Jahren gegründet und verfolgt seither das Ziel, die 
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Entwicklung des ländlichen Raums zu fördern und die 
sozialen und wirtschaftlichen Strukturen im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. zu erhalten und zu verbessern. Die 
Gesellschaft übernimmt für neue, innovative Projekte 
und Maßnahmen der Regionalentwicklung die Funktion 
einer Anlauf-, Koordinierungs- und Vernetzungsstelle im 
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
Gemeinsam mit engagierten Agierenden aus Gesell-
schaft, Politik, Wirtschaft und Verwaltung soll die Region 
durch die Umsetzung innovativer Projekte im Rahmen 
des Regionalmanagements nachhaltig gefördert wer-
den. Neben dem Regionalmanagement sind weitere 
Projektstellen aus verschiedenen Themenbereichen und 
Schwerpunkten in der Geschäftsstelle angesiedelt und 
werden durch öffentliche Gelder mitfinanziert.
Die Kommunen des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 
nutzen die REGINA GmbH als non-profit Unternehmen 
im Sinne einer „Public-Private-Partnership“ für die Ver-
wirklichung ihrer Entwicklungsvorstellungen.
Die Betriebsgesellschaft sind alle 19 landkreiszugehörige 
Gemeinden und der Landkreis selbst, vertreten durch die 
Bürgermeister*innen und den Landrat.

Gesellschaftsvertrag der Laber-Naab
Infrastruktur GmbH;

Vorstellung durch Herrn Meyer (Geschäftsführung)
Die Laber-Naab Infrastruktur GmbH („LNI“) wurde im 
Jahre 2014 zum Zwecke der Unterstützung von Kommu-
nen beim Auf- und Ausbau von Breitbandinfrastruktur als 
öffentliche Infrastrukturgesellschaft durch ausschließlich 
kommunale Gesellschafter („Altgesellschafter“) gegrün-
det. Zielsetzung ist die Bündelung von Kompetenzen 
sowie die Nutzung von Synergieeffekten beim Breit-
bandausbau durch ein koordiniertes Zusammenwirken. 
Bereits die bisherigen Aktivitäten der LNI führten zu einer 
nachhaltigen Verbesserung der Versorgung mit Breit-
banddiensten in den Gebieten der Altgesellschafter.
Seit einigen Monaten finden verschiedene Abstim-
mungen mit weiteren Kommunen unter Einbeziehung der 
Altgesellschafter der Landkreise Regensburg und Neu-
markt statt, inwieweit die LNI weitere öffentliche Gesell-
schafter („Neugesellschafter“) aufnehmen und auf diese 
Weise der Gesellschafterkreis erweitert werden soll. Die 
Erwägungen dabei sind, durch die Erweiterung des Wir-
kungskreises der LNI zum einen sämtlichen Kommunen 
angesichts des zunehmenden (politischen) Handlungs-
drucks im Bereich des Breitbandausbaus solidarisch 
zu begegnen. Zum anderen wäre damit die Möglichkeit 
gegeben, die Nachfrage nach Beratungsleistungen für 
die Beantragung von staatlichen Fördermitteln sowie 
der erforderlichen Fachplanungs- und Bauleistungen zu 
bündeln. Letzt genannte Leistungen könnten auf diese 
Weise in einer Bündelrahmenvereinbarung ausgeschrie-
ben werden, um ausreichend Kapazitäten zu langfristig 
wirtschaftlichen Konditionen auf dem Markt für den 
Breitbandausbau zu sichern. Die Kommunen würden als 
Gesellschafter die Aufgaben des Breitbandausbaus im 
Wege der Aufgabendelegation als sog. Inhousevergabe 
auf die LNI übertragen. Dabei wurden verschiedene 
Lösungsansätze unter Einbeziehung des Bayerischen 
Kommunalen Prüfungsverbandes (BKPV) und der 

Rechtsanwaltskanzlei Watson Farley & Williams erörtert 
und in Folge ein Gesellschaftsvertrag auf Grundlage der 
bisherigen Satzung der LNI sowie eine Vereinbarung zur 
Aufgabenübertragung ausgearbeitet.
Am Donnerstag, den 24. September 2020 fand im 
Landratsamt Regensburg unter Leitung der Landrätin 
und Beteiligung von interessierten Kommunen eine 
Informationsveranstaltung zur „Gründung einer Giga-
bitgesellschaft“ (im hybriden Format einer Präsens- und 
Videokonferenz) statt. Anschließend fand die Versamm-
lung der Altgesellschafter der LNI statt um das weitere 
Vorgehen zu erörtern und einen Beschluss zur Kapitaler-
höhung und Aufnahme weiterer Gesellschafter unter dem 
Vorbehalt der Zustimmung der jeweiligen kommunalen 
Gremien zu fassen.
Der Aufnahme weiterer Gesellschafter in die LNI und 
der damit einhergehenden Kapitalerhöhung sowie der 
Übernahme eines weiteren Geschäftsanteils in Höhe 
von 5.000,00 Euro wurde zugestimmt. 
Der Stadtrat stimmte der Aufgabenübertragung im Be-
reich Breitbandausbau auf die LNI zu. 

KU Velburg - Wirtschaftsplan 2020;
Vorstellung der Anlage zum Haushaltsplan 2020

Gemäß Art. 90 Abs. 2 Nr. 2 GO entscheidet der Verwal-
tungsrat über die Feststellung des Wirtschaftsplanes. Er 
ist als Anlage dem Haushaltsplan der Stadt Velburg bei-
zufügen (vgl. § 2 Abs. 2 Nr. 4 KommHV-Kameralistik).
In der Sitzung am 06.10.2020 wurde im Verwaltungsrat 
der Wirtschaftsplan 2020 des Kommunalunternehmen 
Velburg behandelt:
Gemäß § 16 Abs. 1 KUV gliedert sich der Wirtschaftsplan 
eines Kommunalunternehmens in einen Erfolgs- und 
einen Vermögensplan.
1. Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Erträge 
und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres enthalten (§ 
17 Abs. 1 KUV). 
Er schließt in Erträge mit 1.105.133 € und in Aufwen-
dungen mit 1.342.093 € ab.
Somit errechnet sich für 2020 ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 236.960 €.
2. Der Vermögensplan muss alle voraussehbaren Ein-
nahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres enthalten, 
die sich aus der Veränderung des Anlagevermögens 
(Erneuerung, Erweiterung, Neubau, Veräußerung) und 
aus der Kreditwirtschaft ergeben. 
Auf der Einnahmenseite sind die vorhandenen oder zu 
beschaffenden Deckungsmittel nachzuweisen (§ 18 Abs. 
1 und 2 KUV).
2020 stehen voraussichtliche Deckungsmittel in Höhe 
von 648.592 € den benötigten Ausgaben in Höhe von 
2.522.300 € gegenüber. 
Unter Berücksichtigung der Abschreibungen in Höhe von 
576 T€ zur Finanzierung der Investitionen und Investiti-
onsfördermaßnahmen verbleibt eine Deckungslücke im 
Vermögensplan in Höhe von 1.297.708 €.
Beide Pläne zusammen weisen somit insgesamt eine 
Deckungslücke in Höhe von
1.534.668 € aus.
3. Der Schuldenstand zum 31.12.2020 valutiert voraus-
sichtlich bei 2.123.000 €. 
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Die ordentliche Tilgung beläuft sich auf 97.000 € (ohne 
die Neuaufnahme).
5. Kreditaufnahmen sind in Höhe von 1.500.000 € 
vorgesehen.
6. Ebenso wird der Höchstbetrag des Kassenkredits 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben unverändert 
auf 50.000 € festgesetzt.

KU Velburg - Finanzplanung 2021 bis 2023; 
Vorstellung der Anlage zum Haushaltsplan 2020

In der Sitzung am 06.10.2020 wurde im Verwaltungsrat 
die Finanzplanung 2021 bis 2023 des Kommunalunter-
nehmens Velburg behandelt (vgl. Art. 91 Abs. 2 i.V.m. 
Art. 70 GO, § 19 KUV).
Auch künftig wird sich die Erfolgsplanung im defizitären 
Bereich befinden.
Dies ist neben den Abschreibungen und den steigenden 
Aufwendungen (z. B. Stromkosten, Reparaturen) auch 
der nicht abschätzbaren Entwicklung im Bereich der 
Klärschlammverwertung geschuldet.
Die geplanten Investitionen (Ausweisung von Bauge-
bieten, Erneuerung der Mischwasserkanäle Altstadt) 
und die möglichen baulichen Veränderungen im Bereich 
der Oberfächenentwässerung (Wasserrecht) führen 
auch in den kommenden Jahren zu einer weiteren De-
ckungslücke. Diese kann nur durch Fremdfinanzierung 
geschlossen werden.

Schulbushaltestelle Hollerstetten;
Antrag auf Versetzung der Schulbushaltestelle 

in Hollerstetten
Einige Familien aus Hollerstetten stellten einen Antrag 
auf Versetzung der Schulbushaltestelle (Grund- und 
Mittelschule Velburg) von der Ortsmitte (Nähe Gasthaus 
Ziegaus) an den unteren Ortsrand auf das gemeindliche 
Grundstück zwischen Ortsstraße 1 und 7 gegenüber 
dem Sägewerk.
Derzeit kommen alle schulpflichtigen Kinder aus dieser 
Ecke. Der fehlende Gehweg an der vielbefahrenen 
Staatsstraße stellt eine Gefahr für die Kinder am Schul-
weg dar. 
Nach Ortseinsicht mit dem staatlichen Bauamt, der Po-
lizei und der Verkehrsbehörde (Landratsamt Neumarkt 
i.d.OPf.) kam man überein, dass die Versetzung möglich 
ist und man dem Wunsch der Eltern gern nachkommen 
möchte.
Die Stadtverwaltung prüft, ob das derzeitige Bushäus-
chen (Holzbauart) versetzt werden kann und als Provi-
sorium bis zur Erneuerung der Ortsdurchfahrt dienen 
kann. Auf lange Sicht sollte mit der Sanierung der 
Ortsdurchfahrt eine Bushaltestelle gebaut werden, die 
allen Schülern, auch den Schülern der weiterführenden 
Schulen dienen kann.

Mitgliedschaft bei der Allianz 
gegen Rechtsextremismus

Mitglieder der Allianz gegen Rechtsextremismus können 
kommunale Gebietskörperschaften, interessierte Insti-
tutionen und Vereinigungen, Religionsgemeinschaften 
sowie Unternehmen aus der Metropolregion Nürnberg 
sein, die die Ziele der Allianz aktiv, gewaltfrei und soli-

darisch unterstützen. Aktuell haben sich 152 Kommunen 
und 236 zivilgesellschaftliche Organisationen der Allianz 
gegen Rechtsextremismus angeschlossen. 
Folgende Kommunen im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
sind bereits beigetreten:  
• Gemeinde Berg
• Gemeinde Mühlhausen
• Gemeinde Sengenthal
• Gemeinde Seubersdorf
• Markt Postbauer-Heng
• Markt Pyrbaum
• Stadt Berching
• Stadt Dietfurt
• Stadt Neumarkt i.d.OPf.
• Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
Durch die Mitgliedschaft übernimmt die Stadt Velburg 
das Handlungsprogramm der Allianz als Grundlage für 
kommunale Maßnahmen gegen rechtsextremistische 
Einstellungen und Aktivitäten. Nähere Informationen 
finden Sie unter anderem auch unter: www.allianz-ge-
gen-rechtsextremismus.de.
Der Beitritt in die Allianz wurde mit einer Gegenstimme 
zugestimmt.

Sitzung des Bauausschusses 
24. September 2020

Antrag Verkehrssicherheit
Ottfried-Schmidt-Straße/Amselweg/Drosselweg

Antrag von einigen Bewohnern/ Familien des Baugebietes 
Finkenherd. 
Wesentlicher Punkt: Engstelle Ottfried-Schmidt-Straße 
(Kurve bei Fam. Zach)
Antrag auf Straßenverbreiterung um Fußgängern sichere 
Gehwege zu ermöglichen.
Antrag auf Verkehrsspiegel an den Einmündungen oberhalb 
und unterhalb der Engstelle.
Der Bauausschuss entschied vor Ort, über folgende Vor-
gehensweise:
- Rückschnitt des Bewuchses privater und öffentlicher 
Grünanlagen
- Im Kurvenbereich Aufweitung und Befestigung des Ban-
kettes ggf. mit Rasengittersteinen
- Die vorhandene Entwässerungsmulde könnte nur mit 
enormen Aufwand als Gehweg umgebaut werden, was 
im verkehrsberuhigten Bereich (Höchstgeschwindigkeit 6 
km/h) als nicht notwendig erscheint

Haagweg, Antrag auf Halteverbot 
auf Höhe Haagweg 16

Antrag auf Anordnung eines Halteverbotes gegenüber dem 
Haagweg 16 in Velburg. 
Falschparker erschweren hier die Zufahrt zu den Anwesen 
Haagweg 16A und Haagweg 18.
Appell an alle Anwohner zur Rücksichtnahme, dadurch Ver-
zicht auf ein Halteverbot. Der geschotterte Wendehammer 
soll künftig freigehalten werden. 
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Vorfahrtsregelungen und Geschwindigkeits-
begrenzung Oberwiesenacker

Aus der Bürgerschaft und aus dem Stadtrat kam die Bitte 
die ordnungsgemäße Geschwindigkeitsbeschränkung 
zwischen Oberwiesenacker und Oberweickenhof zu über-
prüfen.
Bei der Verkehrsschau am 25.08.2020 mit der PI Parsberg 
wurde die unübersichtliche Situation in Oberwiesenacker 
(Fahrtrichtung Oberweickenhof) bemängelt. 
Derzeit handelt es sich um eine Vorfahrtsstraße mit einer 
30kmh Begrenzung. Die Vorfahrtsstraße ist zum einen 
unzureichend beschildert zum anderen sorgt die unüber-
sichtliche Beschilderung für Verwirrung. Die PI Parsberg 
schlägt vor, die Weickenhofer Straße (ab Hausnummer 4 
ortsauswärts), sowie die Ortstraßen „Am Bierweg“ und „Am 
Rötel“ in eine Zone 30 umzuwandeln.
Zum einen handelt es sich fast ausschließlich um ein Wohn-
gebiet, zum andern ist es dann für den Verkehrsteilnehmer 
schlüssiger, da in Oberweickenhof bereits eine Zone 30 
eingerichtet wurde.
Der Bauausschuss befürwortete dies, außerdem soll die 
Zone 30 bis zur Einmündung der Weickenhofener Straße in 
den Vierbrunnenweg ausgedehnt werden. Damit würde der 
Hofweg auch „Zone 30“ werden. Die Vorfahrtsregelung in 
den Straßen Gehermühlstraße, Vierbrunnenweg, Heuweg, 
Erlengraben und Kirchenweg bleiben unverändert, wegen 
der zum Teil starken Steigungen. 
Die Verwaltung wurde vom Bauausschuss beauftragt die 
Beschlüsse entsprechend umzusetzen. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Abbruch und Neuerrichtung eines landwirtschaftlichen 
Gebäudes in Albertshofen, Fl.Nr. 1316/1, Gem. Prönsdorf 
- Aufschüttung einer landwirtschaftlich genutzten Fläche 
zur Bodenverbesserung bei Diesenhof, Fl.Nr. 916/2, Gem. 
Reichertswinn
- Errichtung einer Wohnung und 4 Fremdenzimmer mit 
Frühstücksraum in Oberwiesenacker, Fl.Nr. 72/1, Gem. 
Oberwiesenacker 
- Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines Einfami-
lienwohnhauses mit Doppelgarage in Oberwiesenacker, 
Fl.Nr. 333/4, Gem. Oberwiesenacker
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage in Günching, Fl.Nr. 109, Gem. 
Günching
- Antrag auf Vorbescheid für Teilabbruch von Schafstal-
lungen, Umnutzung als Pferdeboxen, Errichtung einer 
Reithalle mit Nebengebäude in Matzenhof, Fl.Nr. 1111, 
1135/1, 1110/4, Gem. Lengenfeld 
- Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Car-
port in Hollerstetten, Fl.Nr. 815, 878, Gem. Oberweiling
- Antrag auf Vorbescheid für Errichtung einer Doppelgarage 
in Günching, Fl.Nr. 154/52, Gem. Günching
- Antrag auf Vorbescheid für Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit Doppelgarage in Oberweiling, Fl.Nr. 66, 
Gem. Oberweiling
- Neubau einer Rinderstallung, Neubau einer Güllegrube, 
Neubau eines Fahrsilos, Abriss bestehende Stallung und 
überdachtes Fahrsilo in Prönsdorf, Fl.Nr. 34, 39, Gem. 
Prönsdorf 

- Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Büro- und Lagergebäude in Velburg, Fl.Nr. 
422/1, Gem. Velburg

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. 
Bauordnung):
- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses im BG „Zum 
Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/16, Gem. Velburg
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage im BG 
„Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/13, Gem. Velburg
- Neubau eines Wohnhauses mit Garage im BG „Zum 
Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/24, Gem. Velburg
- Errichtung eines Fünffamilienhauses mit Carports im BG 
„Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/12, Gem. Velburg 

Nächste Stadtratssitzung: 12.11.2020
Nächste Bauausschusssitzungen: 29.10., 26.11.2020
(Änderungen vorbehalten)

Informationen

Christbäume gesucht!
Für die Adventszeit sucht die Stadt Velburg wieder 

mehrere große Christbäume. Auch für die kommen-
den Jahre. Wer Bäume hat und zur Verfügung stellen 

möchte, soll sich bitte bei Herrn Schön vom städt. 
Bauhof Velburg melden.

Tel. 0171 / 331 938 9 oder unter der 09182/ 2124
Die Bäume werden gesichtet und wenn sie geeignet 

sind kostenlos abgeholt.
Stadt Velburg

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der 
Straßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. 
Beschädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schaden bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung. Alternativ können Sie die 
Stadt Velburg auf diese Weise auch auf andere Schä-
den (z.B. Schlaglöcher, defekte Straßenschilder, etc.) 
per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Sperrmüllcontainer 
auf den Wertstoffhöfen

Probleme mit Fehlbefüllungen der Sperrmüllcontainer
Was ist überhaupt Sperrmüll?
Sperrmüll ist brennbarer Abfall, der zu groß für eine 60-
Liter Restmülltonne ist und den man üblicherweise bei 
einem Umzug mitnimmt. 
Darunter fallen Möbel, Matratzen, Koffer, Körbe, Polster-
sessel, Teppiche etc. 
Weitere Beispiele für Gegenstände, die als Sperrmüll 
entsorgt werden können, finden Sie auf der Internetseite 
der Abfallwirtschaft www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirt-
schaft.
Falsche Materialien im Sperrmüllcontainer verursachen 
regelmäßig massive Probleme und Folgekosten bei der 
weiteren Entsorgung bzw. Verwertung des Sperrmülls. 
So finden sich immer wieder Säcke mit künstlichen Mine-
ralfasern (Glas- und Steinwolle) in den Containern oder 
landwirtschaftliche Kunststoffe wie Silofolien oder Rund-
ballennetze. Diese Abfälle gehören auf keinen Fall in die 
Sperrmüllcontainer. 
Mineralfaserabfälle müssen zur Sammelstelle auf dem 
Wertstoffhof Blomenhof gebracht werden. Landwirt-
schaftliche Kunststoffe können über die Sammlungen des 
ERDE-Systems entsorgt werden oder sie können selbst 
zur Müllumladestation in Neumarkt gebracht werden.
Die Sammelstellen und Sammeltermine von ERDE finden 
Sie auf folgender Website: www.erde-recycling.de 
Fragen zu den Sperrmüllcontainern auf den Wertstoffhö-
fen beantwortet Ihnen das Team der Abfallwirtschaft im 
Landratsamt

Abfallentsorgung 
auf öffentlichen Flächen!

In letzter Zeit kam es des Öfteren vor, dass jegliche 
Art von Abfall auf öffentlichen Flächen entsorgt wurde. 
Es handelt sich vorwiegend um Gartenabfälle, es wur-
den aber Plastikabfälle, Autoreifen usw. dann vom stä-
dischen Bauhof rechtmäßig entsorgt. Wir bitten dies in 
Zukunft  zu unterlassen!
Gartenabfälle können z.B. Mittwoch und Samstag am 
Wertstoffhof abgegeben werden!
Die Müllentsorgung auf öffentlichen Plätzen ist straf-
bar und kann zur Anzeige gebracht 
werden!

Wir bitten  um ihr Verständnis, der Umwelt zuliebe! 
Stadt Velburg

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,	
in letzter Zeit wurden wiederholt 
Beschwerden an uns herange-
tragen, dass im Bereich der  
Landschaftssiedlung zu schnell 
gefahren wird. 
Wir möchten höflichst daran 
erinnern, das im gesamten Be-
reich der Siedlung Schrittge-
schwindigkeit vorgeschrieben 
ist. 
Vielen Dank für ihr Verständnis und ihre Unterstützung. 
Unsere Kinder werden es Ihnen danken !!!

Liebe Leserinnen und Leser des 
Mitteilungsblattes der Stadt Velburg,	
wie Sie ja alle wissen, ist die Stadt Velburg 
schon seit vielen Jahren Herausgeber des 
Gemeindlichen Mitteilungsblattes. Dieses 
erscheint monatlich immer am vierten 
Samstag des jeweiligen Monats.
Sollten sie Beiträge haben sind, freuen wir uns, wenn sie 
auf uns zukommen.
Herr Andras Friedl und Frau Petra Dürr von der Stadtver-
waltung Velburg sind für die Beiträge zuständig und hel-
fen auch gerne bei der Umsetzung und Gestaltung die-
ser. E-Mail Adresse Fr. Dürr: duerr@velburg.de, Montag, 
Mittwoch und Donnerstagvormittag von 8.00 – 12.00 Tel. 
09182/9302- 25 bzw. 30

Velburger Weihnachtsmarkt
Leider sehen wir uns gezwungen, den diesjährigen Vel-
burger Weihnachtsmarkt aufgrund der aktuellen „Corona-
Lage“ abzusagen. 

Christian Schmid
1.Bürgermeister 
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Rückschnitt der in den öffentlichen 
Verkehrsraum wachsenden Hecken, 

Bäume und Sträucher
Aus gegebenem Anlass möchte die Stadt Velburg da-
rauf hinweisen, dass die Rückschnittarbeiten in den 
Wintermonaten (01. Oktober bis 31. März) auf Grund 
naturschutzrechtlicher Belange ausgeführt werden 
können und sollen.
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen und 
Einmündungen, sowie Fuß- und Radwegen Behinde-
rungen durch überhängende Äste und zu breit oder zu 
hoch wachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch 
privates Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicher-
heit als auch die Orientierung aller Verkehrsteilnehmer 
wird dadurch beeinträchtigt. 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ 
von jeder Bepflanzung freizuhalten. Das Sichtdreieck be-
schreibt das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zu 
Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine 
übergeordnete Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sicht-
dreieck z.B. durch eine Hecke nicht mehr überschaubar, 
wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnit-
ten werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Auch abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt 
werden, damit beim Herunterfallen niemand verletzt wer-
den kann. 
Bei Gefahr in Verzug kann die Straßenbaubehörde die 
Anpflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden lassen 
und den Grundstückseigentümer die Kosten in Rechnung 
stellen. 
Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig 
und haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs 
der Begrünung entstehen können. Daher sollten die 
Grundstückseigentümer im Interesse der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise beachten:
- Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Stra-
ßen, Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurück, dass 
alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrsraum 
ungehindert und ohne Gefahr nutzen können
- Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück 
an öffentliche Verkehrsflächen angrenzt. Die Anpflan-
zungen sollten bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über 
Rad-/bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu 
einer Höhe von 4,50 m.
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Stra-
ßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass 
sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann 
können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen 
gar nicht erst entstehen. Achten Sie darauf, das Sichtdrei-
eck freizuhalten.
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich 
von Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zurück, 
dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht be-
hindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können. 
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume soweit, 
im Normalfall bis an Ihre Grundstücksgrenzen, zurück, so 

dass ein ordnungsgemäßer Winterdienst seitens der Stadt 
Velburg gewährleistet werden kann. Sollte dies in einzel-
nen Bereichen, Straßenabschnitten, Straßen und Gehwe-
gen etc. nicht ausreichend erfolgt sein, wird der Winter-
dienst durch die Stadt Velburg nur eingeschränkt oder gar 
nicht durchgeführt. Der gleiche Sachverhalt gilt für nicht 
sachgerecht abgestellte Fahrzeuge aller Art welche durch 
diesen Umstand den Winterdienst behindern.
Die Stadt Velburg appelliert daher an die Vernunft und den 
logischen Menschenverstand aller betroffenen Mitbürger 
die auszuführenden Arbeiten daher in gegenseitiger Rück-
sichtnahme bestmöglich zu gewährleisten.

Info-Aktion NEIN zu Gewalt 
an Mädchen und Frauen!

Gewalt an Frauen ist leider noch immer allgegenwärtig. 
Laut EU-Kommission erfährt jede dritte Frau in Europa 
mindestens einmal im Leben körperliche oder sexualisierte 
Gewalt. 
Jedes Jahr zum 25.11. ruft die Menschenrechtsorganisa-
tion terre des femmes unter dem Motto „frei leben – ohne 
Gewalt“ zu Veranstaltungen und Aktionen auf. 
Lokale Hilfsorganisationen und Gleichstellungsbeauftragte 
nutzen diesen Tag um gemeinsam auf Unterstützung für 
Rat- und Hilfesuchende aufmerksam zu machen.
In diesem Jahr findet zum ersten Mal eine gemeinsame 
Aktion mit ortsansässigen Bäckereien statt. 
Ab Mittwoch den 25.11. werden die Backwaren in extra da-
für bedruckten Tüten verkauft.Auf diesen Tüten finden sich 
Telefonnummern, die erste Unterstützung bei drohender 
oder erlebter häuslicher Gewalt anbieten.
Hilfesuchende, von Gewalt betroffene Frauen, können sich 
sowohl anonym beraten lassen (Hilfetelefon 08000 116 
016) oder sich auch konkrete Unterstützung über die Frau-
enhäuser und Beratungsstellen holen.
Weitere Informationen finden sich auch auf dem Flugblatt 
„was tun?!“ bei Häuslicher Gewalt vom Landratsamt Neu-
markt.Mit dieser Aktion will die Gleichstellungsbeauftragte 
von Velburg Sigrid Eichenseer schnelle und unbürokra-
tische Information anbieten und Zugang zur Unterstützung 
ermöglichen.

Folgende Bäckereien und Dorfläden unterstützen die-
se Aktion in Velburg:
- Bäckerei Jürgen Hofmann GmbH, Richterhofweg 5, Velburg
- Bäckerei und Konditorei Peter Hofmann, Neumarkter Str. 1, 
Velburg
- Stadtcafé Gradl, Stadtplatz 6, Velburg
- Dorfladen Deusmauer
- Dorfladen Oberwiesenacker
Verantwortlich: Gleichstellungsstelle Landratsamt Neu-
markt i. d. OPf. Für den Runden Tisch gegen häusliche 
Gewalt im Landkreis Neumarkt i. d. OPf.
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Freiwilliger Wehrdienst;
Übermittlung von Daten

an das Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein 
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt 
und in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. 
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des Grund-
gesetzes sind, können sich nach § 54 des Wehrpflichtge-
setztes verpflichten, freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit 
das Bundesamt für Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, 
über den freiwilligen Wehrdienst zu informieren, übermit-
telt die Meldebehörde jährlich zum 31. März folgende Da-
ten von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden, an das Bundesamt für 
Wehrverwaltung:

Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift
Betroffene haben das Recht der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch ist an keine Vorausset-
zung gebunden und braucht nicht begründet zu werden. 
Er kann bei der Stadt Velburg, Meldebehörde, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg, Tel.: 09182/9302-14, eingelegt 
werden.
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, 
wird die Meldebehörde die genannten Daten weitergeben.

Oktober 2020 – April 2021

in der Residenz
VIELFÄLTIGE VERANSTALTUNGEN EINZIGARTIGE KONZERTE INTERESSANTE LESUNGEN

ST

ARKE KULTU
R

Jazz-weekend16.10. – 18.10.20

www.neumarkt.de

NEUMARKT
STARKE STADT
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TÖNE•STILE•TEXTE

Buchsbaumzünsler, Entsorgung befallener 
Buchspflanzen

In den vergangenen Tagen und Wochen konnte man 
immer wieder vom Buchsbaumzünsler lesen bzw. die 
Raupen im Garten entdecken. Inzwischen ist der Buchs-
baumzünsler im ganzen Landkreis verbreitet. Deshalb 
können gerodetete Pflanzen über die Wertstoffhöfe in 
den Gemeinden und in den Grüngutcontainern entsorgt 
werden. In der Zwischenzeit haben diverse Tiere ent-
deckt, dass die grünen Raupen des Zünslers als Futter 
taugen. Meist sind es Vögel wie die Meisen, Stare oder 
Spatzen, die sich über die Raupen hermachen. Auch 
verschiedene Wespenarten sind inzwischen als Vertil-
ger der Raupen ausgemacht worden. Wie man sieht, 

regelt sich so manches in der Natur von selber. Dazu 
braucht es einfach auch Zeit. Darüber hinaus kommt den 
Gartenbesitzern entgegen, dass Buchse sehr austriebs-
freudig sind. Bevor man also zur Radikalkur, sprich zur 
kompletten Rodung übergeht, kann man die Pflanzen 
zurückschneiden und beobachten wie sich die Pflanzen 
entwickeln. 
Nachdem inzwischen der Zünsler flächendeckend ver-
breitet ist und der Befall sich je nach Witterungsverlauf 
unterschiedlich entwickelt, sollte man zunächst beo-
bachten. Die grünen Raupen mit den gelben Streifen 
entdeckt man entweder im Frühjahr (April/ Mai) und dann 
die neue Generation im Juli / August. Eine Bekämpfung 
mit zugelassenen Mitteln macht nur Sinn, wenn tatsäch-
lich auch Raupen vorhanden sind. Nützlings schonend 
ist der Einsatz von Bacillus thuringiensis (im Handel als 
Xentari erhältlich). In einem naturnahen Garten helfen 
die „Nützlinge“ inzwischen mit, den Befall in Grenzen 
zu halten. 
In Abstimmung mit dem Kreisfachberater für Garten-
bau gibt das Team der Abfallwirtschaft folgende Entsor-
gungshinweise:
Abgeschnittene Pflanzen oder Pflanzenteile dürfen über 
die Grüngutsammelstellen oder Grüngutcontainer auf 
den Wertstoffhöfen entsorgt werden und anschließend 
kompostiert werden. 
Einzelne kleine Pflanzen darf man natürlich auch wei-
terhin in Folien dicht verpackt in die Mülltonne geben. 
Größere Mengen aus dem Nahbereich um Neumarkt 
können auch weiterhin zur Müllumlade Station Neu-
markt gebracht werden.
Durch diese beiden letzten Entsorgungswege ist die 
vollständige Zerstörung des befallenen Materials ge-
währleistet. 
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Soziale Projekte mit Vorbildcharakter: 
Das sind die Sieger im Spendenwettbewerb 

„agilis kommt an“
Bei einer symbolischen Scheckübergabe am 29. Septem-
ber in der Regensburger Zentrale des Eisenbahnunterneh-
mens agilis wurden die drei Gewinnervereine und -organi-
sationen mit gemeinnützigem Hintergrund aus dem Netz 
Mitte geehrt.
Die Vereine und sozialen Einrichtungen in der Region ha-
ben turbulente Monate hinter sich. Dass viele sich weiterhin 
mit vollem Einsatz engagieren, findet man bei agilis beson-
ders ehrenwert. Weil das Eisenbahnunternehmen im Netz 
Mitte heuer sein 10-jähriges Jubiläum feiert, durften sich 
die Sieger über ein doppelt so hohes Preisgeld als sonst 
freuen. Den mit 2.000 Euro dotierten ersten Platz erreichte 
der Kreisjugendring Donau-Ries.
Platz 1: Kreisjugendring Donau-Ries
Ausgezeichnet wurde die Arbeitsgemeinschaft der Ju-
gendverbände und -initiativen im Landkreis für ihr Her-
zenprojekt: die Modernisierung des Jugendzeltplatzes in 
Tapfheim. Für die anstehenden Baumaßnahmen komme 
die Spende von agilis in Höhe von 2.000 Euro genau zum 
richtigen Zeitpunkt, sagte Teresa Jaumann, Vorsitzende 
des KJR Donau-Ries, bei der Preisverleihung. Dass das 
Preisgeld Kindern und Jugendlichen zugute kommt, freut 
agilis-Geschäftsführer Dr. Axel Hennighausen besonders. 
Den Kreisjugendring lobte er für seine kreativen Ideen und 
Veranstaltungen: „Damit werden in der Region wichtige 
Impulse für eine jugend- und familienfreundliche Zukunft 
gesetzt“, so Hennighausen.
Platz 2: BRK-Hundestaffel 
Kelheim
Auf Platz zwei landete die 
Rettungshundestaffel Kel-
heim. Diese wurde letztes 
Jahr im Mai eingerichtet 
und gehört zu den ehren-
amtlichen Bereitschaften im 
Landkreis Kelheim. Aktuell 
hat die Gruppe neun ein-
satzfähige Hunde-Teams, 
die zum Beispiel auf die 
Suche von vermissten Per-
sonen oder Verletzten spe-
zialisiert sind. Die Spende 
von agilis in Höhe von 1.000 
Euro werde in die Anschaf-
fung von GPS-Geräten flie-
ßen, sagte  Christine Schu-
ster, Fachdienstleisterin 
Rettungshunde beim BRK. 
„Damit können wir die Effizienz unserer Arbeit deutlich 
erhöhen.“ agilis-Geschäftsführer Dr. Axel Hennighausen 
lobt die Arbeit der Gruppe: „Dass die Jury eine Rettungs-
hundestaffel aus dem Streckennetz aufs Siegertreppchen 

gewählt hat, ist ein wichtiges Signal, denn wir wissen: im 
Ernstfall können wir uns auf die Ehrenamtlichen in unserer 
Region verlassen.“
Platz 3: Kinderfeuerwehr Oberweiling
Den dritten Platz belegt die Freiwillige Feuerwehr Oberwei-
ling mit dem Projekt einer Kinderfeuerwehr. Die Ortsfeuer-
wehr ist eine der ersten im Landkreis Neumarkt und die er-
ste in der Gemeinde Velburg, die über eine Kinderfeuerwehr 
verfügt. 6- bis 12-Jährige lernen hier richtiges Verhalten im 
Brandfall, aber auch, was sie tun sollten, wenn Eltern oder 
Großeltern plötzlich nicht mehr ansprechbar sind. Mit der 
Spende in Höhe von 500 Euro könnten etwa Fahrkarten für 
Ausflüge oder auch Experimentierkästen bezahlt werden, 
freute sich Martin Eichenseer, erster Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberweiling, bei der Prämierung. 
„Nur durch Nachwuchsförderung haben die Freiwilligen 
Feuerwehren auch künftig Bestand“. „Die Ehrenamtlichen 
sind auch für agilis im Ernstfall eine große Hilfe, das haben 
vergangene Situationen, zum Beispiel schwere Stürme, 
immer wieder gezeigt“, so agilis-Geschäftsführer Dr. Axel 
Hennighausen. 
„Den Sieg hätten alle Projekte verdient“
„Die Auswahl der Projekte hat der Jury dieses Jahr beson-
ders viel Kopfzerbrechen bereitet“, sagt agilis-Geschäfts-
führer Dr. Axel Hennighausen, „denn verdient hätten den 
Sieg alle.“ Wie schon in den Vorjahren hat das Eisen-
bahnunternehmen darauf geachtet, in der Jury möglichst 
das gesamte Unternehmen abzubilden. Mitdiskutiert und 
bewertet haben ein Triebfahrzeugführer, eine Servicekraft 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Werkstatt 
und der Verwaltung. Ebenfalls gleich geblieben sind die 
Kriterien, nach denen die einzelnen Projekte beurteilt wur-
den. Punkte wurden vergeben für „Projektidee und –ziel“, 
„Gemeinnützigkeit“, „Nachhaltigkeit“ und „Aufbereitung der 
Bewerbung“. 

Der dritte Platz im Spendenwettbewerb „agilis kommt an“ und damit 500 
Euro gehen an die Kinderabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Oberwei-
ling. Von links nach rechts: Dr. Axel Hennighausen (agilis Ge-schäftsfüh-
rer), Martin Eichenseer (1. Kommandant), Karin Eichenseer (Betreuerin 
der Kinderfeuerwehr).
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Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt

Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein paar Impressionen von der „Ersatzmaß-
nahme für die Angemeldeten zur Jugend-Sommer-
freizeit nach Italien“, der Kanutour auf dem Regen 
sowie Hinweise auf die nächsten Veranstaltungen: 
Über 100 Kilometer legten auf dem Regen 13 Ju-
gendliche vom 16.-21.08. auf dem Weg von Miltach 
nach Regensburg zurück.  Die Freizeit, die von 
den ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Evan-
gelischen Jugend im Dekanat Neumarkt Christoph 
Hammerbacher (Neumarkt) sowie Sabrina Atzler, 
Iris Füger und Marco Rackl (alle Mühlhausen) gelei-
tet wurde, begann mit der Anreise zum Blaibacher 
Stausee, wo sechs gemietete Kanus eingesetzt 
wurden. Von dort aus ging es in etwa 20 Kilometer 
langen Tagesetappen über Cham, Roding, Nittenau 
und Ramspau nach Regensburg. Übernachtet wur-
den in Zelten, gekocht in der mobilen Küche des 
Gemeindebusses der Evang. Kirchengemeinde 
Neumarkt. In der Hoffnung ab Oktober wieder mit 
unterschiedlichen Maßnahmen starten zu können, 
sind wir derzeit am Planen unterschiedlicher Ver-
anstaltungen für den Herbst und Winter und laden 
dazu herzlich ein! Veranstaltungen im Herbst und 
Winter 2020 (vorbehaltlich der Durchführbarkeit we-
gen Corona): 
 “All inclusive” – ein ökumenisches, inklusives Ju-
gendgebet am 17.11. um 19.00 Uhr Genaueres bit-
te bei der Evang. Jugend nachfragen! Winterfreizeit 
vom 20. bis 22. November in Grafenbuch für Mitar-
beitende der Evang. Jugend in Grafenbuch. Kinder-
Wochenendfreizeit für 7 bis 12-Jährige vom 11. bis 
13. Dezember in Grafenbuch  Grundkurs 2020/21: 
Für alle ab 15 Jahre, die ehrenamtlich in die Jugend-
arbeit einsteigen möchten bzw. schon dabei sind, 
gibt es hier die Chance, die wichtigsten Grundlagen 
dafür kennen und einsetzen zu lernen. Der Grund-
kurs muss heuer wegen „Corona“ leider anders ge-
staltet werden. Es wird zwei Grundkursgruppen ge-
ben mit jeweils einer Tagesveranstaltung an einem 
Samstag (28.11.20 bzw. 5.12.20), drei Online-Ver-
anstaltungen sowie an jeweils einem Wochenende 
(22. bis 24.01.21 in Grafenbuch bzw. 5. bis 07.02.21 
am Knappenberg). Für den Grundkurs sind die Ein-
Tages- und Onlineveranstaltungen sowie ein o.g. 
Wochenendseminar nötig! Für alle Veranstaltungen 
sind Mund-Nasenschutzmasken verpflichtend! 
Über unsere Homepage www.ejdnm.de könnt Ihr 
Euch informieren, was stattfinden kann und welche 
Aktionen online laufen. Ich hoffe, Ihr hattet einen gu-
ten Start ins neue Schuljahr bzw. ins Berufsleben 
und wünsche Euch eine gute, behütete Zeit 
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin.
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen 
gibt es in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt bei Dekanatsjugend-
referentin Ruth Bernreiter, Kapuzinerstr. 4, 92318 
Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, Fax 46256-159, 
E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de
Web: www.ejdnm.de
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Corona und Grippe BARMER-Hotline 
für alle Bundesbürgerinnen und -bürger

Neumarkt im September 2020 – Die wochenlang gestie-
genen Fallzahlen bei Corona-Infektionen, teils kontroverse 
Diskussionen um Covid-19 und die nahende Grippesaison 
sorgen für Unsicherheit, auch im Landkreis. „Die Sym-
ptome einer simplen Erkältung, der echten Grippe oder ei-
ner Infektion mit dem Coronavirus ähneln sich stark. Allein 
dadurch entstehen zum Beispiel bei Eltern kleiner Kinder 
viele Unsicherheiten und Fragen zu möglichen Zusam-
menhängen zwischen beiden Krankheitserregern. Auch 
zum Schulanfang erleben wir viele Fragen von besorgten 
Eltern. Deshalb beantworten wir jetzt an unserer Corona-
Hotline auch Fragen rund um Grippe und Erkältung“, sagt 
Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER 
Neumarkt. Gestartet ist die Hotline bereits Ende Januar. 
Unsere Expertinnen und Experten stehen seitdem allen 
Interessenten offen. 
Medizinisch fundierte Ratschläge
Seit dem Start der BARMER-Corona-Hotline Ende Januar 
haben weit über 25.000 Anruferinnen und Anrufer medizi-
nisch fundierte Antworten zu ihren Fragen bekommen. „Im-
mer wieder geht es an der Hotline um praktisches Wissen 
darüber, wie man sich im Alltag vor einer Infektion mit dem 
Coronavirus schützen kann. Dieses Wissen bietet auch 
bei der Grippe oder Erkältungen einen guten Schutz“, be-
tont Wurm. Die kostenlose Hotline steht allen Interessier-
ten rund um die Uhr offen unter 0800 84 84 111.
Alle wichtigen Infos zur Corona-Pandemie gibt es auf un-
serer Homepage unter: www.barmer.de/a005172

Starker Partner für die Blutspende in Bayern 
Bayerischer Handball Verband setzt klares 

Zeichen für solidarisches Engagement
Die Blutspende in Bayern kann auf einen weiteren starken 
Partner zählen. 
Unter dem Motto #HandballkannBlutspende wirbt der Ba-
yerische Handball Verband (BHV) künftig mit seinen über 
80.000 Mitgliedern in Kooperation mit dem Blutspendedienst 
des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) für ein solidarisches 
Miteinander im Rahmen der Blutspende.
„Der BHV möchte mit der Partnerschaft auch seiner gesell-
schaftlichen Verantwortung außerhalb des Spielfeldes ge-
recht werden und hierbei seinen Beitrag zu Solidarität, Mit-
gefühl und Engagement leisten, denn für viele Menschen ist 
Blutspenden überlebenswichtig“, so BHV-Geschäftsführer 
Thomas Reichard. 
Mit entsprechenden Logos auf Trikots und Shirts, verschie-
denen Kampagnen sowie auf digitalen Plattformen trägt der 
BHV entscheidend dazu bei, die unabdingbare Notwendig-
keit von Blutspenden noch weiter in die Mitte der Gesell-
schaft zu tragen. Den Anfang macht Handball-Weltmeister 
und BHV Marketing Geschäftsführer Dominik Klein mit 
einem Sondertrikot für die Auswahlspielerinnen und Spie-
ler.
Dem Beispiel der Handballer folgend, haben die Menschen 
in Bayern auch im Oktober wieder 320 Möglichkeiten, durch 
ihr einzigartiges Engagement einen entscheidenden Teil zur 
weiteren Stabilisierung der Aufkommenslage beizutragen. 
Alle Termine zur Vollblutspende, aktuelle Informationen so-
wie eventuelle Änderungen sind unter 0800 11 949 11 zwi-
schen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspen-
dedienst.com im Internet aktuell abrufbar. Es wird zudem 
empfohlen, kurz vor dem Blutspende Termin nochmals mit-
tels genannter Möglichkeiten zu prüfen, ob und wann der 
Termin stattfindet.
„Spenden auch Sie Blut“, appelliert Klaus Zimmermann, 
Kreisgeschäftsführer des Roten Kreuzes in Neumarkt. „Die 
Blutspende beim Blutspende Dienst ist Hilfe, die ankommt“!
HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER DIE BLUT-
SPENDE IN BAYERN
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspen-
der ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 
73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und 
bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach 
individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen können viermal, 
Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten Blut spen-
den. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand 
von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist unbe-
dingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) und der 
Blutspende Ausweis. Bei Erstspendern genügt ein amtlicher 
Lichtbildausweis. Spendenwillige mit grippalen oder Erkäl-
tungs-Symptomen und Menschen mit direktem Kontakt zu 
Corona Virus	  (SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig: 

Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine 
Überlebenschance gibt. 
Der Blutspende Dienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit 
dem Auftrag gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten 
in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform einer ge-
meinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Un-
ternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im baye-
rischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 engagierten 
Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr als 240 freiberuflich täti-
gen Untersuchungsärzten und rund 12.500 ehrenamtlichen 
Helfern aus den 73 Kreisverbänden des BRK organisiert der 
BSD jährlich ungefähr 4.400 mobile und 1.100 stationäre 
Blutspende Termine. 
Spenderservice:
Alle Blutspende Termine und weiterführende Informationen 
für Spender und an der Blutspende Interessierte, beispiels-
weise zum kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der 
kostenlosen Hotline des Blutspende Dienstes 0800 11 949 
11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter www.blut-
spendedienst.com im Internet abrufbar.
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Informationen der BARMER
Influenzaimpfung wegen Corona wichtiger denn je. 
Neumarkt im September 2020 – Aufgrund der Corona-
Pandemie empfiehlt Günther Wurm, Regionalgeschäfts-
führer der BARMER Neumarkt allem voran Risikogrup-
pen und Schwangeren, sich zeitnah gegen die Grippe 
impfen zu lassen. „In diesem Jahr ist die Grippeschutz-
impfung besonders wichtig. Sie schützt zwar nicht vor 
einer Coronainfektion, kann aber dazu beitragen, dass 
die Grippewelle gemäßigter verläuft und sich mit der 
Corona-Pandemie nicht so stark überschneidet“, sagt 
der Neumarkter BARMER-Chef. Mit der Impfung kann 
man das Risiko für eine Doppelinfektion mit Grippe und 
Covid-19 verringern. Insbesondere ältere Menschen 
und chronisch Kranke mit Grundleiden wie Diabetes, 
Asthma oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen sollten sich 
daher immunisieren lassen, so Wurm. Aber auch für 
alle anderen, die etwa als medizinisches Personal und 
Pflegekräfte, Beschäftigte im Einzelhandel oder in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln häufig anderen Menschen 
begegneten, ist die Impfung sinnvoll. Dies gilt umso 
mehr, wenn man Kontakt mit Personen aus einer Risi-
kogruppe hat. Die Kosten der Impfung übernimmt die 
Krankenkasse. 
Vollständiger Impfschutz nach zwei Wochen aufge-
baut.
 Die Grippesaison beginnt in der Regel Anfang Oktober 
und endet Mitte Mai. Nach der Impfung dauert es bis 
zu 14 Tage, bis der Impfschutz vollständig aufgebaut 
ist. „Um rechtzeitig gegen die Grippe geschützt zu sein, 
kann man sich schon jetzt impfen lassen“, sagt Günther 
Wurm. Vor allem für Risikogruppen könnten Influenza-
viren lebensbedrohlich sein. 
Digitaler Impfplaner der BARMER erinnert an Grippe-
schutzimpfung.
Eine Grippeschutzimpfung sollte man jedes Jahr neu 
vornehmen, da der Impfstoff jährlich angepasst wird. 
„Wer keine Impfung verpassen will, kann den digitalen 
Impfplaner als Teil der BARMER-App als Erinnerungs-
stütze nutzen. Er weist beispielsweise Menschen ab 60 
Jahre jedes Jahr auf die Grippeschutzimpfung hin“, so 
Wurm. Den Helfer können BARMER-Versicherte als 
App auf ihr Smartphone herunterladen.

Europäischer Tag 
des hellen Hautkrebses

Mehr als 260.000 Bürgerinnen und Bürger in Bayern 
betroffen. 
Immer mehr Menschen in Deutschland erhalten die Di-
agnose heller Hautkrebs. Zwischen den Jahren 2011 
und 2018 erhöhten sich die Betroffenenzahlen um 35 
Prozent von rund 1,23 Millionen auf 1,66 Millionen. 
Dies entspricht einem Anstieg von knapp 27 %. Das 
geht aus einer aktuellen BARMER-Analyse hervor, die 
die Kasse anlässlich des europäischen Tags des Haut-

krebses angefertigt hat. In den Jahren 2017 und 2018 
sind die Fallzahlen nur noch geringfügig gestiegen, und 
zwar um rund 2 Prozent. „In Deutschland scheint die 
Zahl der Personen mit hellem Hautkrebs inzwischen 
auf sehr hohem Niveau zu stagnieren. Das ist zwar 
eine positive Tendenz. Dennoch bleiben die Fallzahlen 
viel zu hoch angesichts dessen, dass sich keine andere 
Krebsart so leicht vermeiden lässt wie Hautkrebs“, sagt 
Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER 
in Neumarkt. Ohne entsprechenden Schutz sollte sich 
niemand zu lange in der Sonne aufhalten. Wurm: „Die 
Haut vergisst keinen einzigen Sonnenstrahl.“ 
Regionale Steigerungsraten von bis zu 50 Prozent Die 
Fallzahlen beim hellen Hautkrebs sind im Betrachtungs-
zeitraum 2011 bis 2018 mit dem Plus von 35 Prozent 
schneller gestiegen als bei schwarzem Hautkrebs. Hier 
hat sich die Fallzahl im selben Zeitraum um 24,7 Pro-
zent von rund 300.000 auf 374.000 Personen erhöht. 
Zudem gibt es massive regionale Unterschiede beim 
Auftreten des hellen Hautkrebses. Während Baden-
Württemberg zwischen den Jahren 2011 und 2018 ei-
nen Anstieg um 49,6 Prozent von 152.900 auf 228.800 
Patienten verzeichnete, betrug das Plus in Bayern 26,5 
Prozent, und zwar von 205.600 auf 260.100 Betroffene. 
„Dass die Anzahl der Hautkrebspatienten in manchen 
Bundesländern so stark gestiegen ist und in anderen 
deutlich weniger, ist rein medizinisch nicht zu erklären“, 
so der Neumarkter Barmer-Chef. Unterschiede bei 
der jeweiligen Sonneneinstrahlung und UV-Belastung 
könnten dabei ebenso wie die unterschiedliche Inan-
spruchnahme der Hautkrebs-Früherkennung eine Rolle 
spielen. 

Verein für Gartenbau und Landespflege (OGV) 
Prönsforf wieder äußerst aktiv

Seinen hervorragenden Ruf als aktiver Verein hat aber-
mals der Verein für Gartenbau und Landespflege Prön-
dorf unter der Regie seiner ersten Vorsitzenden Theresia 
Guttenberger bewiesen. In den letzten Septembertagen 
schmückten und gestalteten die Mitglieder des Vereins, 
wie schon in den Jahren zuvor den Erntealtar in der Kir-
che am Habsberg mit den Früchten aus Feld und Flur. 
Dieses Vorhaben, fast schon ein Kunstwerk wurde von 
allen Besuchern bewundert, bestaunt und mit den Wor-
ten gelobt: „Eine wunderschöne Arbeit.“
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Eichenseer Kristina
Alter: 27 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: angehende Lehrkraft 
an beruflichen Schulen 
(Referendarin)

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Mir liegt besonders die Kin-
der- und Jugendarbeit am 
Herzen. Diese hat genauso 
viele Facetten wie die Arbeit eines Stadtrates in anderen 
„Bereichen“: von der Infrastruktur über die Partizipation 
bis hin zur Gestaltung der Kinderspielplätze. Bereits in 
der letzten Amtsperiode machte mir deshalb mein Amt als 
Jugendbeauftragte sehr viel Spaß – nicht zuletzt, weil ich 
merkte, dass es sich lohnt, sich für unsere jungen und en-
gagierten Gemeindebürger einzusetzen. Hier gibt es auch 
in Zukunft noch viele Aufgaben.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Ohne das Ehrenamt könnten manche Teile unserer Ge-
sellschaft nicht existieren bzw. könnten nicht finanziert 
werden. Es ist wichtig, sich für andere einzusetzen. Die 
„Bezahlung“, die einem für ein Ehrenamt von anderen 
Menschen zukommt, lässt sich in Geld nicht ausdrücken 
– das Miteinander ist mehr wert.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Die vergangene Amtsperiode (2014 – 2020) war für mich 
eine sehr lehrreiche Zeit. Ich merkte, wie wichtig die Arbeit 
dieses Gremiums ist und dass mir die Mitgestaltung un-
serer Gemeinde viel Spaß macht. Dazu möchte ich auch 
in Zukunft beitragen.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Das Wohnen in den Ortskernen und in der Altstadt muss 
genauso attraktiv sein wie das Wohnen in neuen Bauge-
bieten. 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Das ist unterschiedlich. Manchmal muss man sich mit einem 
Thema intensiv auseinandersetzen (auch, weil man nicht 
immer alles gleich versteht). Dann benötigt man mehr Zeit 
für die Vorbereitung auf eine Sitzung. Doch man bereitet 
sich nicht nur auf die Sitzungen vor, sondern geht „einfach“ 
permanent mit offenen Augen durch die Gemeinde.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat sollte sich nach bestem Wissen und Gewissen 
für das Wohl seiner (aller) Mitbürger einsetzen. Die Teilnah-
me an den Sitzungen ist dabei nur ein kleiner Teil.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre in den Sitzungen ist angenehm. Der Aus-
tausch funktioniert auch fraktionsübergreifend gut.
Mich freut besonders, dass mehr junge Kollegen mit „an 
Bord“ sind.

Federhofer Martin
Alter: 54 Jahre
Familienstand: 
verheiratet, 1 Tochter
Beruf: Landwirt

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Ich möchte mich vor allem 
für die Verbesserung der In-
frastruktur sowie die Weiter-
entwicklung des ländlichen 
Raums einsetzen.  
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Ohne ehrenamtliche Tätigkeit würde in unserer Gesellschaft 
vieles nicht funktionieren.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Durch mein Ehrenamt bei der Jagdgenossenschaft und bei 
der Verwirklichung der Dorferneuerung in Oberwiesenacker 
kam ich zu dem Entschluss, mich als Stadtrat aufstellen 
zu lassen. Nur dort kann man mitentscheiden und bei der 
Entwicklung einer Gemeinde mitwirken. 
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Das wichtigste ist, dass die Pflichtaufgaben unserer Ge-
meinde wieder in den Vordergrund treten. Wir haben er-
heblichen Sanierungsstau im Straßenbau, im Kindergarten 
Oberwiesenacker und am Bauhof.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Das ist sehr unterschiedlich.  
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat sollte immer ein offenes Ohr für die Mitbürger 
haben. Letztlich sollte der Stadtrat mit seinen Entschei-
dungen immer dem Wohle der Gemeinde dienen.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre ist gut!

Karg Johan
Alter: 38 Jahre
Familienstand: 
verheiratet
Beruf: Diplom Ingenieur 
Maschinenbau 

1. Für was möchten Sie 
sich besonders in der 
Gemeinde einsetzen?
Ich bin in den letzten 12 
Jahren Jugendbeauftragter 
gewesen, deswegen liegen 
mir die Anliegen unserer 
Jugend besonders am Herzen. Letztes Jahr im Jugendfo-
rum haben wir festgestellt, dass sich ihre Anliegen mit dem 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Stadtverwaltung möchte Ihnen die aktuellen Stadträte vorstellen.
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Gemeindeentwicklungskonzept unserer Gemeinde decken. 
Hieran weiter arbeiten zu dürfen, freut mich als Stadtrat der 
neuen Amtsperiode besonders.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Ich denke ohne das Ehrenamt im Allgemeinen würde unsere 
Gesellschaft nicht funktionieren. Egal ob man das Ehrenamt 
in der Kommunalpolitik, bei der Feuerwehr, in Vereinen, in 
der Jugendarbeit oder auch in der Sozialarbeit betrachtet. 
Hier kann ich der Gesellschaft ein Stück zurückgeben. Es 
macht einfach zufrieden und glücklich.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich engagierte mich schon als Jugendlicher gerne in Verei-
nen unserer Gemeinde und übernahm auch schon immer 
gerne Verantwortung. Bei uns daheim wurde auch schon 
immer über Kommunalpolitik gesprochen, was mein Inte-
resse hierfür weckte. 
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Mit Abstand, Maske oder Absagen von öffentlichen Veran-
staltungen spürt jeder die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie. Eine Gemeinde spürt ebenfalls diese Auswirkungen. 
Mit fallenden Gewerbe- und Einkommensteuereinnahmen, 
stehen uns viel weniger finanzielle Mittel zur Verfügung. 
Die Auswirkungen spürt eine Gemeinde auch noch in den 
Folgejahren. Wir müssen zuerst begonnene Projekte ab-
schließen und dann gemeinsam im Stadtrat entscheiden, 
welche Projekte Priorität haben. 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Das ist für mich schwierig zu sagen. Als Stadtrat nimmt 
man an Fraktions-, Ausschuss- und Stadtratssitzungen teil. 
Außerdem muss man sich vorab vor den Sitzungen mit den 
Tagesordnungspunkten auseinandersetzen. 
Wichtig ist aber auch zum einen, sich die Zeit zu nehmen, 
um für Bürger unserer Gemeinde ein offenes Ohr zu haben. 
Zum anderen mit offenen Augen durch unsere Gemeinde 
zu gehen, um Verbesserungen vorschlagen zu können. 
Das variiert zeitlich sehr. 
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Die Aufgaben des Stadtrates sind meiner Meinung nach 
sehr umfangreich. Er soll zum Wohle unserer Bürger, nach 
Recht und getreu seinem Eid, Entscheidungen treffen. 
Schwierig ist hier den Weitblick zu haben, ob es für die 
Gemeinde die richtige Entscheidung ist. Wir wollen unser 
Velburg ja zukunftsfähig machen. Desweitern hat er ein 
offenes Ohr für die Bürger unserer Gemeinde, die ihm 
Missstände oder Verbesserungsvorschläge mitteilen, die er 
dann an die Verwaltung weitergibt. Häufig suchen Bürger 
einen Rat bei einem persönlichen Problem, bei dem man 
versucht zu helfen oder zu vermittelt. Es gehört aber auch 
zu seinen Aufgaben, Dinge richtig zu stellen, die in der 
Öffentlichkeit falsch dargestellt werden.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre im neuen Stadtrat empfinde ich als sehr 
gut. Es herrscht eine offene und ehrliche Kommunikation 
vor. Der Umgang miteinander ist sehr kollegial. Es wird 

kritisch hinterfragt und diskutiert. Das sieht man auch an 
den gemeinsamen (alle Fraktionen) Nachbesprechungen 
nach den Stadtratssitzungen. Mein Kompliment auch an die 
neuen Stadtratskollegen. Sie arbeiten sich wirklich schnell 
in das umfangreiche Aufgabengebiet ein.

Maget Konrad
Alter: 52 Jahre
Familienstand: 
verheiratet, 3 Kinder
Beruf: Geschäftsführer, 
Landwirt und Lohn-
unternehmer
Partei: Freie Wähler 
Velburg

1. Für was möchten Sie 
sich besonders in der 
Gemeinde einsetzen?
Ich möchte mich für das 
Allgemeinwohl unserer 
Bürger einsetzen. Ins-
besondere möchte ich 
mich für den Ausbau der Gewerbe- und Baugebiete 
engagieren. 
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Ich setze mich schon immer gern für das Wohl der Be-
völkerung ein. Ein Beispiel hierfür ist unser „Dorfhäusl“ 
in Dantersdorf.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich wollte ein Mitspracherecht bei den Projekten in der 
Gemeinde. Leider kann man sonst als Außenstehender 
nur wenig bewirken.  
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemein-
de verbessern?
In der Gemeinde Velburg gibt es viel verschiedene Bau-
stellen (u.a. Straßen, Gewerbegebiete, Planung von 
weiteren Baugebieten, gemeinsame Stromerzeugungs-
anlagen). 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Die Arbeit im Stadtrat beansprucht bestimmt ca. 10-15 
Stunden pro Monat. Es gibt Monate, in denen man noch 
mehr Zeit investieren muss.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadt-
rat bzw. eine Stadträtin?
Ich habe die Aufgabe mich mit den Tagesordnungspunkten 
auseinanderzusetzen und nach besten Gewissen eine 
Entscheidung zum Wohle unserer Gemeinde zu treffen. 
Wir sind ja schließlich als Vertreter der Bevölkerung be-
stimmt worden.  
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Im neuen Gremium ist der Umgang sehr offen, alle Fragen 
werden beantwortet und der Informationsfluss hat sich 
deutlich verbessert. Die Abstimmungen werden parteiun-
abhängig beschlossen und dass ist auch gut so. 
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Hochzeit von 
Carolin Lautenschlager und Robert Wimmer
Für unseren ersten Bürgermeister Christian Schmid war es 
am Samstag, den 3. Oktober um 10 Uhr die erste Trauung 
in seiner Amtszeit und dazu noch eine ganz besondere. 
Seine Vorzimmerdame und daher enge Mitarbeiterin, sowie 
ehemalige Oberpfälzer Bierkönigin aus dem Jahr 2014, 
Carolin Lautenschlager, gab sich mit Robert Wimmer das 
Eheversprechen. Drei Stunden nach dem standesamtlichen 
Eheversprechen gaben sich Carolin und Robert in der Pfarr-
kirche in Oberwiesenacker das „Ja-Wort“. Kennengelernt 
hatten sich die 29-jährige Verwaltungsfachwirtin aus Ober-
wiesenacker und der sechs Jahre ältere Metallbaumeister 
aus Rechtmehring, Kreis Mühldorf, bei der Regensburger 
Frühjahrs Dult im Jahr 2015. Ihren Wohnsitz haben sich die 
Beiden mit dem Bau eines Eigenheims in Unterwiesena-
cker geschaffen. Nach dem Eheversprechen, durften die 
Frischvermählten die Glückwünsche der beiden Familien 
entgegennehmen und ein Spalier von Arbeitskollegen und 
-innen der Braut durchschreiten. Als Brautauto stand ein 
„Oldtimer“, und zwar ein Daimler-Benz, 200, Baujahr 1971 
für die beiden bereit.   

Raiffeisenbank unterstützt 
die ABC-Schützen

Es ist schon fast zur 
Tradition geworden, 
dass die Raiffeisen-
bank im Oberpfälzer 
Jura eG den ABC-
Schützen der Grund-
schulen Parsberg, 
Hohenfels, Lupburg, 
Velburg und Seubers-
dorf sowie den Schul-
anfängern des Son-
derpädagogischen 
Förderzentrums in 
Parsberg die Erstaus-
stattung ihrer Schul-
hefte spendet. Erstmals an dieser Aktion beteiligt haben 
sich in diesem Jahr auch die Grundschulen aus Hemau, 
Kallmünz und Laaber. Schon seit einigen Jahren arbeitet 
die Raiffeisenbank hier mit den Schulen zusammen und 
sponsert die benötigten Hefte in der jeweiligen Farbe und 
Größe sowie in der gewünschten Lineatur. Die Aktion wird 
von Eltern, Kindern und Lehrern gern angenommen. 
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Beim Andermichl
Vier Generation der Fa-
milie Gloßner sitzen beim 
Gespräch mit dem Mit-
teilungsblatt am Tisch 
im gemütlichen Gastzim-
mer, als wäre dies schon 
immer so gewesen und 
es hätte nie einschnei-
dende Ereignisse gege-
ben.  Aber das Gasthaus 
„Zum Löwen beim An-
dermichl“ wie es richtiger 
Weise heißt, hat neben 
sehr vielen guten Zeiten, 
auch schon andere Ereig-
nisse verkraften müssen, 
vor allem in der Nach-
kriegszeit. Ein großes, 
negatives, Ereignis war 
ein Schadensfeuer im 
August des Jahres 1947 
als beim Dreschen das 
Anwesen bis auf die Grundmauern zerstört wurde. Mit 
großem Optimismus baute anschließend der 27-jährige 
Josef Gloßner (die zwölfte Generation), die Gaststätte 
und das Gebäude für den damals noch in der Stadtmitte 
befindlichen Landhandel wieder auf. Große Unterstützung 
bekam er hier auch von seiner Ehefrau Maria. Vier Jahre 
zuvor hatte er das Anwesen, Gaststätte und Landhandel, 
von seinem Vater Xaver Gloßner übernommen. Bereits hier 
war es für Josef Gloßner ein „muss“ die Gaststätte immer 
weiter zu optimieren. Denn für ihn und Ehefrau Maria be-
deutete es schon immer „Stillstand ist Rückschritt‘“. Ständig 
und auch in den vergangenen Jahren,  immer arbeiteten, 
Wolfgang und seine Ehefrau Luise, die beide 1990 das 
Lokal übernahmen daran, dass sich die zahlreichen Gäste, 
ob in der Gaststätte oder im Gästehaus wohlfühlen. Es 
würde in den Jahren 1986 und 1987 erbaut wurde. Nicht, 
dass hier das Ende der Fahrstange, sprich Optimierung der 

Gaststätte und des Hotels zu Ende gewesen wäre, nein 
immer wieder gingen Wolfgang und Luise mit der Zeit mit 
und investierten zum Wohle der Gäste, ob im Lokal oder 
im Hotel, das inzwischen über 29 hochmoderne Zimmer 
verfügt.  Inzwischen ist auch der Sohn von Wolfgang und 
Luise, die 14. Generation, Wolfang mit Ehefrau Silke, im 
Frühjahr dieses Jahres in das weithin bekannte Lokal und 
Hotel eingestiegen. „Ich möchte das Lebenswerk meiner 
Eltern mit meiner Frau Silke fortführen und unseren Gä-
sten den bestmöglichsten Service, ob aus der Küche oder 
vom Hotel her, bieten. So werden wir beispielsweise auch 
eine Spezialität unseres Gasthauses, den Braten aus 
dem Holzofen, den übrigens meine Oma Maria kreiert hat, 
fortführen. Die Gäste, ob beispielsweise in der Gaststube, 
oder im Hotel, sollen sich wie zu Hause fühlen.“ Wie die 
beiden anderen Velburger Gaststätten, über die das Mit-
teilungsblatt in den vergangenen Ausgaben berichtete, ist 

auch der „Andermichl“ bei 
den Gästen äußerst be-
liebt. Ob das zum Beispiel 
Fahrradtouristen, Urlauber, 
Messebesucher oder die, 
kurz gesagt Velburger, alle 
sind beim Andermichl stets 
herzlich willkommen. „Jetzt 
ist es auch mal möglich 
über diese Schiene un-
seren Gästen für ihren Be-
such und unseren teilweise 
langjährigen, Mitarbeitern 
für ihr großes Engagement 
ein Vergeltsgott zu sagen“ 
so die Familien Gloßner.
Apropos Nachfolge. Inzwi-
schen steht auch schon 
den nächste, die 15. Nach-
folgegeneration mit Tochter 
Rosalie in den „Schuhen“.       
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Erntedank im Kindergarten
Im Kindergarten haben wir gemeinsam das Erntedankfest 
gefeiert. Dabei stand, neben den vielfältigen Gaben der 
Natur, das Getreide im Mittelpunkt.
• In einem Sachgespräch 
lernten die Kinder ver-
schiedene Getreidesor-
ten kennen.
• Mit einer „Handbetrieb-
Kaffeemühle“ wurden 
Weizenkörner zu Mehl 
gemahlen.
• Aus Haferkörnern ent-
standen mit Hilfe einer 
Getreidequetsche Ha-
ferflocken, die wir uns 
zum Frühstück schmecken ließen. 
• Zum Erntedankfest wurde gemeinsam Brot gebacken 
und zusammen mit Obst und Gemüse gab es ein leckeres 
„Erntedank-Frühstück“. 
• Die Kinder gestalteten ein „Erntedank-Getreide-Sträuß-
chen“ für zu Hause.
• Und ein, von den Kindern der einzelnen Gruppen gemein-
sam gebundener, „Getreide-Strauß“ fand am Erntedankaltar 
in der Pfarrkirche St. Johannes seinen Platz.
• Mit Liedern, Geschichten, Fingerspielen, kreativem Gestal-
ten wurde das Thema Getreide - Erntedank noch ergänzt 
und vertieft. 
Ene, mene, mule – wir wollen in die Schule
21 Vorschulkinder blicken gespannt 
ihrem letzten Kindergartenjahr ent-
gegen. Die Vorbereitung der Kinder 
auf den Schulanfang beginnt schon 
mit dem Eintritt in den Kindergarten 
mit entwicklungsentsprechenden 
Angeboten gemäß dem Bayerischen 
Erziehungs-und Bildungsplan. Im letzten Kindergartenjahr 
stehen dann bei den „Vorschulkindern“ zusätzliche Ange-
bote auf dem Programm.
In den ersten Wochen des Kindergartenjahres steht dabei 
die Förderung der phonologischen Bewusstheit im Mittel-
punkt:
• „Im Geräuscheland“ (genaues hinhören)
• „Im Reimeland“ (Reime erkennen – Reime finden)
• „Im Silbenland“ (Silben erkennen Silben klatschen)

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Mit dem nötigen Abstand
In diesem KITA-JAHR gibt es für 
ALLE Kindertageseinrichtungen 
wegen der Corona-Pandemie 
einen 3-Stufen-Plan. Dieser 
Plan ist aufgebaut wie eine 
Ampel (grüne Phase – gelbe 
Phase - rote Phase); er orientiert sich an den steigenden 
Infektionszahlen und bringt verschiedene Regeln und Vor-
gaben mit sich. 
Und auch in der Rappelkiste gibt es für Kinder, Eltern 
und das pädagogische Personal andere und unge-
wohnte, neue Regeln. 
So werden Kontakte minimiert, 
unterschiedliche Eingänge be-
nutzt und es geht erst einmal 
zum Händewaschen bevor 
die Kinder ins Gruppenzimmer 
dürfen. Auch der Mund-Nasen-
Schutz und der nötige Abstand 
begleiten die Erwachsenen. 
Für die Kinder gibt es auch 
kleine Einschränkungen. Wir 
versuchen aber dennoch den 
pädagogischen Alltag mit den 
Kindern so „normal“ wie möglich 
zu gestalten. 
Kinder brauchen Regeln und einen geordneten Tagesablauf 
- wie sehr - wurde uns durch Corona wieder verdeutlicht. So 
sind es die Kleinsten, die sehr vorbildlich und ohne Kompro-
missbereitschaft, mit den neuen Gegebenheiten umgehen 
und die Erwachsenen bei Verstößen „ermahnen“. 
Auch erfuhren wir eine Entschleunigung des Alltages 
was ALLE sehr zum Nachdenken brachte – „WENIGER 
IST EBEN DOCH OFTMALS MEHR!“ so unser Fazit.
Die Kinder stehen bei uns im Fokus und so ist es uns ein 
großes Anliegen ihnen ein schönes Kita Jahr 20/21 zu 
ermöglichen.
Wir feiern Feste - wie z.B. das Erntedankfest am 05.Oktober. 
Zwar etwas anders als die letzten Jahre – was aber dem 
Grundgedanken und den Werten von Erntedank keinen 
Abbruch tat. 
Wir freuen uns auf einen goldenen Herbst, der die Wälder 
wieder bunt färbt und genießen die letzten Sonnenstrahlen 
in vollen Zügen im Garten oder im Wald. 
Auch andere Feste sind dieses Jahr wieder fest geplant. 
Seid also gespannt und seid euch sicher – wir geben unser 
Bestes für die Kinder! 

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Soziale Einrichtungen brauchen Menschen 
wie die Familie Bruckschlegl

Die Freude der Kinder war riesig, als wir unser neues 
Fahrzeug in Empfang nehmen durften: ein „Doppeltaxi“ 
der Firma Viking befördert nun die Kids des Kindergartens 
St. Walburga in Oberwiesenacker durch den Garten. Drei 
Kinder haben Platz und alle haben täglich großen Spaß 
damit im Garten zu fahren.
Die Familie Bruckschlegl stellte bei der Gewerbeschau 
in Velburg ein Glücksrad zu Gunsten unserer Einrichtung 
auf. Nun war das noch nicht genug: der Inhaber der Firma 
„Bruckschlegl Agrar“, Stefan Bruckschlegl animierte die Be-
sucher seines Infostandes dazu, eine Spendenbox für den 
Kindergarten kräftig zu füllen. Den Betrag verdoppelte die 
Familie. Somit kamen sagenhafte 600 Euro für die Kinder 
des Kindergartens und der Krippe zusammen.

Dafür bedanken wir uns recht 
herzlich bei allen Spendern und 
vor allem bei den Bruckschlegl`s. 
Da die Gartenfahrzeuge mit ei-
ner Betriebserlaubnis für den 
Kindertagesstättenbereich sehr 
kostspielig sind, wurde dafür 
bereits fast die gesamte Spende 
verbraucht. 
Die Kinder spielen einen langen 
Zeitraum ihres Kindergarten-
tages im Garten. Zurzeit sind wir 
morgens eine Stunde im Garten, 
später am Tag nutzen wir die Freiflächen ab ca. 11 Uhr bis 
zur Abholzeit. Natürlich ist es uns wichtig, den Kindern in 
dieser Zeit Abwechslung und hochwertige Spielmaterialien 
für den Garten zur Verfügung zu stellen.
Wie man auf den Bildern erkennen kann, werden die Geräte 
stetig benutzt und wie hier bei der Fahrzeugkette, regt es 
die Kleinen zum fantasievollen Spiel an.

Ortstermin mit dem Generalkonservator 
des Bay. Landesamtes für Denkmalpflege 

Prof. Dipl.-Ing. Architekt Mathias Pfeil
Am Dienstag, 29.09.2020 reisten Herr Prof. Pfeil (Ge-
neralkonservator des Bay. Landesamtes für Denkmal-
pflege) und Herr Mickisch (Gebietsreferent des Bay. 
Landesamtes für Denkmalpflege für den Landkreis 
Neumarkt) aus München zu einem Besuch nach Vel-
burg an. 
Besonders die Altstadt von Velburg verfügt über eine 
sehr wertvolle historische Substanz, die es zukunfts-
fähig zu entwickeln gilt. Unser Ziel ist es, dass Paare 
und junge Familien gerne in der Altstadt leben können 
und möchten. 
Nach der Begrüßung im Sitzungssaal, wurde mit 
Herrn Prof. Pfeil über die Sanierung des Rathauses, 
welches seit 1965 unter Denkmalschutz steht und die 
Unterstützung des Vorhabens durch das Landesamt 
für Denkmalpflege gesprochen. 
Zusammen mit Herrn Kühnlein sen. und Frau Roh-
mann (Architekturbüro Kühnlein, Berching) wurde den 
Vertretern des Landesamtes der aktuelle Baufortschritt 
des Kulturzentrums Velburg (Wieserstadl und Wieser-
haus) präsentiert. Neben den Fördermitteln durch die 
Städtebauförderung, wird dieses Projekt durch das 
Landesamt für Denkmalpflege mit rund 640.000 € ge-
fördert. 
Doch nicht nur die Baustelle des Kulturzentrums inte-
ressierte Herrn Prof. Pfeil bei seinem Besuch, sondern 
auch weitere historische Gebäude im Altstadtbereich. 
So konnten neben dem nördlichen Stadttor (zweitei-
lige Anlage des 14.-16. Jahrhunderts), auch das Magi-
stratgebäude mit seinen historischen Deckenfresken 
und das ehemalige Rentamtsgebäude (jetzt städtische 
Kindertagesstätte Rappelkiste) besichtigt und über 
mögliche Nutzungen und Förderungen ausgetauscht 
werden. 
Spontan ergab sich noch ein Termin mit dem Vorsit-
zenden vom Förderverein „Schloss Helfenburg“, um 
auch diese Maßnahme Herrn Prof. Pfeil nahezulegen. 
Wir bedanken uns außerordentlich für den kurzwei-
ligen und zielführenden Termin.
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Die Offene Ganztagsschule Velburg 
stellt sich vor

Seit vielen Jahren gibt es an unserer Schule mit Erfolg 
einen Offenen Ganztag, sowohl an der Grundschule als 
auch an der Mittelschule. Das heißt, dass alle Schülerinnen 
und Schüler, die eine Betreuung über das Unterrichtsende 
hinaus benötigen, bis 13:15 Uhr (nur GS, Mo-Fr), 14:00 
Uhr (nur GS, Mo-Do) oder 16:00 Uhr (GS und MS, Mo-
Do) an der Offenen Ganztagsschule teilnehmen können. 
Die Anmeldung muss für mindestens 2 Tage erfolgen 
und gilt verbindlich für das ganze Schuljahr, da die oben 
aufgeführten Angebote staatlich genehmigt und gefördert 
werden.
Die Kinder der Kurzgruppe bis 13.15 Uhr werden im 
Anschluss an den Regelunterricht in den Räumen der 
Mittagsbetreuung im Keller der Grundschule betreut und 
fahren danach wie gewohnt mit dem Bus nach Hause. Hier 
wird gespielt, gemalt, gebastelt oder dem Bewegungsdrang 
im Gymnastikraum nachgegangen.

Schüler und Schülerinnen der Kurzzeitgruppe bis 14 Uhr 
und der Langzeitgruppe bis 16 Uhr, gehen nach der 6. 
Stunde verpflichtend zum Mittagessen in die Mensa. Seit 
dem Schuljahr 2019/2020 werden wir vom Beratzhausener 
„Petermichl“ beliefert: das Menü beinhaltet eine Haupt-
speise, eine Vor- oder Nachspeise und ein Getränk, kostet 
4€ und ist von den Erziehungsberechtigten zu bezahlen. 

Ansonsten fallen keine weitere Kosten für den Besuch der 
Offenen Ganztagsschule an. 

Die Anmeldung bis 16 Uhr beinhaltet zudem auch eine 
zuverlässige Hausaufgabenbetreuung und verschiedene 
Freizeitangebote (Gesellschafts- und Rollenspiele, Be-
wegung in der Turnhalle/Gymnastikraum, Projekttage, 
Ausflüge). Des Weiteren haben Sie hier die Möglichkeit, Ihr 
Kind für einen jahrgangsspezifischen Intensivierungskurs 
(ab 2. Klasse) anzumelden, bei dem der Unterrichtsstoff 
geübt bzw. wiederholt wird.
Ganztagsschule erleichtert Eltern oder auch Alleinerzie-
henden die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, gerade in 
der offenen Form mit flexiblen Anmeldezeiten. Wir freuen 
uns, dass wir die Kinder ein Stück des Weges begleiten 
können und hoffen, dass es für alle eine bereichernde und 
erlebnisreiche Zeit wird.
Das Team der Offenen Ganztagsschule Velburg
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Gottesdienst für 
die Habsberger Ehejubilare

Die der Muttergottes geweihte Wallfahrts-
kirche auf dem Habsberg  wird von den 
Brautleuten gerne auch als Hochzeits-
kirche ausgewählt, so das hier alljährlich 
viele kirchliche Trauungen vollzogen 
werden. 
Wie in vielen Pfarreien der Region schon 
geschehen, will es Wallfahrtsrektor Dekan 
Elmar Spöttle nun auch am Habsberg 
zur festen Einrichtung im Wallfahrtsjahr 
machen, das die Ehejubilare bei 25, 40, 
50, 60 und noch mehr Ehejahren, die am 
Habsberg geheiratet haben oder sich 
diesem in besonderer Weise verbunden 
fühlen,  hier zu einem gemeinsamen 
Gottesdienst eingeladen werden. Am 
vergangenen Sonntag fand nun erstmals 
dieser Gottesdienst für die „Habsberger Ehejubilare“ statt, 
der nun zukünftig auch im offiziellen Wallfahrtskarlender 
ausgeschrieben sein wird.  Wallfahrtsrektor Spöttle dankte 
den Jubelpaaren für das Glaubenszeugnis der ehelichen 
Treue, welches sich die Brautleute bei der Hochzeit ver-
sprochen haben und segnete sie. Spöttle nannte neben der 
Treue die Dankbarkeit und das Vertrauen als wesentliche 

Tugenden für die Eheleute. Die Organistin Veronika Fischer 
sorgte für die musikalische Umrahmung der feierlichen 
Messe, wo die Jubelpaare nach dem Gottesdienst von 
der Wallfahrtskirchenstiftung dann  auch noch zu einem 
kurzen Stehempfang unter Corona-Bedingungen einge-
laden waren, wo dann auch das Erinnerungsbild (unser 
Foto) entstand.

Familientag bei den Schwestern 
„Ein Herz und eine Seele“, unter diesem 
Motto stand der Familientag, zudem die 
Gemeinschaft der Apostolischen Schwestern 
vom heiligen Johannes die Familien in das 
Haus Betanien nach Velburg eingeladen 
hatte.  Das sommerliche Wetter kam dabei 
den Planungen entgegen, konnten doch alle 
Programmpunkte  des Veranstaltungstages 
im Freien angeboten werden, so dass dann 
auch die Auflagen der Corona-Bedingungen 
keinerlei Probleme bereiteten. Vortrag, Zeit 
zu Zweit als Paar und das Gespräch im Kreis 
der Familie und in der Gruppe  gehörten hier 
ebenso dazu wie das Gebet und die Gele-
genheit zur  Stille. „Ein Herz und eine Seele 
heißt eine Einheit in der Zweiheit sein“, ver-
deutlichte Schwester Clarissa beim Vortrag 
und verglich dies mit dem Erklingen einer Gitarre,  wo der 
harmonische Klang auch erst durch das Zusammenfinden 
mehrerer Töne zustande kommt. „Es geht in der Paar-
beziehung nicht darum, das Mann und  Frau gleich sein 
müssen, sondern das jeder seinen Ton zum Schwingen 
bringen kann und so das Ganze zu einer  Einheit  wird, 
so die Ordensschwester. Den Familien sollte beim Fami-
lientag zusätzlich auch Gelegenheit gegeben sein, sich 
nach den Einschränkungen der Corona-Auflagen wieder 
bewusster als Familie und in einer Familiengemeinschaft 
zu erfahren,  was als sehr wohltuend bezeichnet wurde. 
Die Abschlussandacht in der Pfarrkirche wurde dann vom 
Kindersingkreis der Pfarrgemeinde Velburg  umrahmt und 
Pfarrer Martin Becker spendete hier den Familien auch 
den Segen und freute sich über das Gelingen dieses 
Tages, welches die erste größere Veranstaltungen nach 

den mehr als sechs Monaten  Vakanz, bedingt durch die 
Corona-Pandemie, bei den Johannesschwestern im Haus 
Betanien in Velburg war. 
Johannesschwestern Velburg: Neben Veranstaltungs-
tagen und Wochenenden für Kinder, Jugendliche und 
Familien bieten die Johannesschwestern im Haus Beta-
nien auch Angebote für Mütter und Paare, sowie für die 
religiöse Vertiefung allgemein an. Einzusehen ist das erst 
jetzt wieder neu herausgebrachte Veranstaltungsangebot 
im Internet unter hljvelburg@gmail.com oder über die Ver-
anstaltungsflyer, die im Haus Betanien und in Pfarrkirchen 
aufliegen und auch angefordert werden können.    
Bild: Schwestern, Eltern und Kinder waren in der Vielfalt 
eine Einheit beim Familientag  in Velburg – auch unter 
Einhaltung der Corona Bedingungen mit Abstandhalten 
und Mund-Nasen-Schutz.
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Neuer Kaplan und 
Schwestern vorgestellt
Einen personellen Wechsel 
hat es in den zurücklie-
genden Wochen sowohl was 
die Seelsorge in den Pfar-
reien des Pfarrverbandes 
Velburg anbelangt gegeben, 
sowie auch bei der Gemein-
schaft der Apostolischen 
Schwestern vom Heiligen 
Johannes im Haus Betanien. 
Stadtpfarrer Martin Becker 
nahm beim Gottesdienst 
am vergangenen Sonntag 
die offizielle Begrüßung des 
neuen kirchlichen Personals 
vor, die Vorsitzenden der 
drei Pfarrgemeinderatsgre-
mien Velburg, Klapfenberg 
und Oberweiling, sowie des 
Freundeskreises Haus Be-
tanien überreichten Blumen 
als Willkommensgruß und brachten ebenso wie Stadtpfar-
rer Becker ihre Freude über das neue kirchliche Personal 
zum Ausdruck. 
Nach vier Jahren im Dienst der Seelsorge im Pfarrverband 
Velburg hat Kaplan Thomas Sanikommula zum 1. Sep-
tember seine neue Wirkungsstelle im Pfarrverband Illko-
fen-Kastl-Ursensollen angetreten. Zu seinem Nachfolger 
wurde nun der ebenfalls aus der Diözese Guntur in Indien 
stammenden Geistliche Kaplan Vara Prasad Yeddanapalli 
benannt. Kaplan Vara, so seine Kurzbezeichnung was den 
Namen anbelangt, wird nicht nur in den drei Pfarreien des 
Pfarrverbandes Velburg mit Klapfenberg und Oberweiling 
im Dienst der Seelsorge eingesetzt sein, sondern auch in 
den weiteren Pfarreien des pastoralen Raumes Velburg 
mit den zusätzlichen Pfarreien Hörmannsdorf, Darshofen, 
Lengenfeld und Günching präsent sein. Für Kaplan Vara 
ist der pastorale Raum Velburg nun die erste Dienststelle 
als Geistlicher im Rahmen des Förderprogramms der Di-
özese Eichstätt für aus dem Ausland stammende Priester. 
In seinem ersten Aufenthaltsjahr wurde  Kaplan Vara in 
die Formen der deutschsprachigen Liturgie eingeführt und 
erlernte hier auch die deutsche Sprache. Diese beherrscht 
der indische Geistliche nun schon sehr gut, wie die Gläu-
bigen bereits bei Gottesdienstfeiern  feststellen konnten.  
Und auch im Haus Betanien der Schwesterngemeinschaft  
gibt es neue Mitglieder. Nachdem Schwester Sina-Marie 
und Schwester Läetitia-Marie bereits im Juni gewechselt 
und neue  Betätigungsfelder in ihrer Ordensgemeinschaft 
übernommen haben konnten nun mit der aus dem Elsaß 
stammenden Schwester Louis-Marim, Schwester Magda-
lena aus Litauen und Schwester Philomena aus Offenburg 
im Schwarzwald drei neue Johannesschwestern begrüsst 
werden. Das Quintett ergänzen Schwester Clarissa, sie ist 
seit der Übernahme des Bildungs- und Begegnungshauses 
im September 2014 in Velburg, sowie die Priorin Schwester 
Mirjam Emmanuel als Leiterin der ersten deutschen Nieder-
lassung  in der Ordensgemeinschaft der Johannesschwe-
stern. Wie es bei der Vorstellung hieß  werden Schwester 
Louis-Mariam und Schwester Philomena sich vornehm-

lich in den allgemeinen Tätigkeiten und Aufgabenfeldern  
der Velburger Gemeinschaft mit einbringen.  Schwester 
Magdalena soll die Funktion der „Gästeschwester“ über-
nehmen und wird hier auch erste Kontaktperson bei den 
Telefondiensten sein und sich Primär um die Anliegen und 
das Wohl der Gäste und Besucher des Hauses Betanien 
kümmern. In diesem Zusammenhang wurden nun auch auf 
den neuen Veranstaltungsflyer für den Herbst 2020  und 
das Jahr 2021 verwiesen,  der in den Pfarrkirchen und im 
Haus Betanien aufliegt und auch im Internet unter hljvel-
burg@gmail.com   eingesehen werden kann. Stadtpfarrer 
Martin Becker sprach bei der Begrüßung die Hoffnung 
aus, dass der neue Kaplan und die Schwestern rasch 
Kontakt zu den Menschen in Velburg finden und es bei 
dem zwischenzeitlich im Eigentum der Diözese Eichstätt 
befindlichen Schwesternhaus und der hier  beabsichtigten 
Baumaßnahme mit der Generalsanierung des bestehenden 
Schwesterntraktes und dem geplanten Anbau doch bald 
konkret vorangehen möge, um hier dann auch räumlich 
gute Voraussetzungen für den Aufgabenbereich der 
Schwestern zu schaffen. 
Johannesschwestern Velburg – Ausrichtung: Durch Begeg-
nung, Bildung, Gebet und fröhliches Miteinander wollen 
die Schwestern den Kinder, Jugendlichen, Ehepaaren , 
Familien und Erwachsenen  einen Raum mit geistlicher 
Atmosphäre anbieten, in dem Glaube und Gemeinschaft 
wachsen können. 
Gründung: Die Gemeinschaft der Apostolischen Schwe-
stern vom hl. Johannes wurde 1984 gegründet und 1993  
durch den Bischof von Autun in Frankreich als Kongrega-
tion diözesanen Rechts anerkannt. Die Kongregation zählt 
heute 200 Schwestern aus 26 verschiedenen Nationen. 
Diese teilen sich auf 23 Priorate in zehn Ländern auf vier 
Kontinente verteilt auf. 

Geistliche und Vertreter der Pfarrgemeinden begrüßten die neuen kirch-
lichen Mitarbeiter/innen  im pastoralen Raum Velburg: Kaplan Vara aus 
Indien, sowie die Johannesschwestern  Louis Mariam aus dem Elsaß, Sr. 

Magdalena aus Litauen und Sr. Philomena aus dem Schwarzwald. 
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BRK-Kreisverband Neumarkt  -  Festfeier 
„20 Jahre Ehrenamt in der Fachstelle 

für pflegende Angehörige 
im Bayerischen Roten Kreuz“

Mit einem Dankgottesdienst in der Wallfahrtskirche auf dem 
Herz-Jesu-Berg und einer anschließenden Feierstunde im 
Pfarrheim in Velburg dankte Jutta Birkl, stellvertretende Ge-
schäftsführerin  des BRK-Kreisverbandes Neumarkt  auch 
im Namen des BRK- Kreisgeschäftsführers Klaus Zimmer-
mann, den anwesenden Mitgliedern im Laienhelferkreis für 
die vielen wertvoll geleisteten Stunden im Dienst der Pflege 
und Betreuung am Nächsten. „Menschen wie sie sind es, 
die Zeit und Energie einsetzen, um andere Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu unterstützen und ihnen so 
zu helfen. Ihr vorbildliches Engagement verdient unser aller 
höchsten Respekt“,  sagte Jutta Birkl. Dankesworte gab 
es auch für den Chor „Saitenwind“ der Pfarrei Klapfenberg 
für die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes und 
für Stadtpfarrer Martin Becker, der in seinen Worten die 
Nächstenliebe in den Bezug zur Gottesliebe brachte. 
Vor 21 Jahren wurde die Fachstelle, integriert im Baye-
rischen Netzwerk Pflege und gefördert durch das Staats-
ministerium für Familien und Pflege, im Bayerischen 
Roten Kreuz in Neumarkt aus der Taufe gehoben. Mit der 
Aufbauarbeit und Leitung der Fachstelle wurde Eva-Maria 
Fruth aus Velburg betraut, nach über 20 Jahren wird sie 
nun den Aufgabenbereich an ihre Nachfolgerin überge-
ben. Fruth erinnerte an die Aufbauarbeit, wo sehr schnell 
deutlich wurde, dass ergänzend zum Beratungsangebot 
sowohl die Angehörigen wie auch die Betroffenen selbst 
ganz dringend individuelle Entlastungsmöglichkeiten be-
nötigten. So war dann auch der Aufbau eines geschulten 
Laienhelferkreises der Ausgangspunkt und Grundstein für 
die Umsetzung eines umfangreichen Unterstützerange-
botes. Im Jahr 2001 wurde die erste Betreuungsgruppe für 
Demenzerkrankte errichte, es war dies die erste Gruppe 
im Landkreis Neumarkt  überhaupt, weitere folgten in den 
Jahren 2005 und 2009. „“All dies wäre ohne euch nicht 

möglich gewesen, deshalb gilt euch heute auch unser 
Dank“, sagte Eva-Maria Fruth in persönlichen Worten an 
die Mitglieder im Laienhelferkreis gerichtet.
Aktuell sind sowohl  in den drei Betreuungsgruppen in Neu-
markt und Berching, als auch in der Alltagsbegleitung im 
häuslichen  Bereich 35 geschulte ehrenamtliche Laienhel-
ferinnen und auch Laienhelfer eingesetzt, erläuterte  Jutta 
Birkl zur Struktur der Einrichtung. Die Betreuungsgruppen 
bieten so den Angehörigen eine planbare Entlastungsmög-
lichkeit, wobei das wichtigste Ziel dieser Arbeit darin be-
steht, gemeinsam mit den „Gästen“ einige heitere Stunden 
in geselliger Runde zu verbringen. „Insbesondere bemühen 
wir uns um Aktivierung, die Förderung der Kommunikati-
on , sowie die Stärkung und Förderung der Individuellen 
Fähigkeiten und Kompetenzen bei den Erkrankten“, so 
Jutta Birkl. Durchschnittlich werden jedes Jahr mit diesem 
Angebot der Betreuungs- und Entlastungsarbeit mehr als 
5000 Stunden der ehrenamtlichenTätigkeit erbracht. 
Neben dem  wöchentlich fest einplanbaren Entlastungsan-
gebot bietet die Fachstelle des BRK zusätzliche Entlastung 
an, die individuell und situationsorientiert nach dem aktu-
ellen Bedarf der Angehörigen  und der Betroffenen geplant 
und organisiert werden könne. So werden den Angehörigen 
von Demenzerkrankten zusätzliche Auszeiten ermöglicht.  
Die Festfeier zum 20jährigen Bestehen der Einrichtung 
gab aber auch den  Ehrenamtlichen die Möglichkeiten, 
sich Auszutauschen und an die Gründungsjahre zurückzu-
erinnern. „Einige sind hier wirklich schon fasst von Anfang 
an dabei und Andere kamen immer wieder im richtigen 
Moment dazu, damit die Nachfragen zur Unterstützung 
dann auch von den Betreuungsgruppen erbracht werden 
konnten“, erinnerte die Leiterin Eva-Maria Fruth  in ihren 
Dankesworten an den  Laienhelferkreis. 
Informationen: Informationen zum Thema findet man 
auch in Internet unter www.brk-neumarkt.de oder in der 
telefonischen Beratung und Auskunftserteilung bei der 
BRK-Fachberatungsstelle für Pflege und Demenz, Eva-
Maria Fruth, Telefon 09181-48341. 
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Eigene Erstkommunionfeier für Sarah Eglmeier 
Nachdem die Umstände der Corona-Pandemie in diesem 
Jahr auch Termine für kirchliche Veranstaltungen und Feste 
nicht in der ansonsten gewohnt üblichen Weise zuließen 
wurde auch in der Pfarrei Velburg die Möglichkeit gegeben, 
die Feier der Erstkommunion an verschiedenen Terminen 
abzuhalten. Für Sarah Eglmeier war dies nun - Feiertag 
zum 3. Oktober - der große Tag, wo sie begleitet von 
ihren Familienangehörigen und den beiden Freundinnen 
Valentina und Lilly erstmals zum Tisch des Herrn trat und 
aus der Hand von Stadtpfarrer Martin Becker die heilige 
Hostie als das Brot für das ewige Leben empfing.  Für Sarah 
Eglmeier (im Bild mit den engsten Familienangehörigen, 
Freundinnen und Kirchenvertretern) ein ganz besonderer 
Tag, der ihr in Erinnerung bleiben wird. 

Abschied nach 48 Dienstjahren 
Nach 48 Dienstjahren – davon 40 Jahre in Ortsteilen un-
seres Velburger Gemeindebereiches  – habe ich meine 
beruflicheTätigkeit im Zustelldienst der Deutschen Post 
AG aus gesundheitlichen Gründen beendet und bin zum 
1. September 2020 von meinem Arbeitsgeber in den Ru-
hestand versetzt worden. Nachdem mir „Corona-bedingt“ 
eine persönlichere Form der Abschiednahme von meinen 
langjährigen, sehr geschätzten Postkunden in den zurück-
liegenden Wochen und Monaten nicht möglich war, wurde 
mir Gelegenheit gegeben, mich auf diesem Wege über 
unser kommunales Mitteilungsblatt der Stadt Velburg, bei 
Ihnen Allen für die überaus freundliche, stets vertrauens-
voll wertschätzende – ich darf sagen geradezu familiäre 
- Zusammenarbeit sehr, sehr herzlich bedanken. 
„Ich war stets sehr gerne Euer Postbote, für mich die 
schönste berufliche Tätigkeit – Danke dafür“. 
Wolfgang Schön, Velburg 

Buch des Monats
Buchvorschlag des Monats von der Büchereimitarbei-
terin Gertraud Brandl:
Die Konzertpianistin Isabel 
Delancey hat ihr erfülltes Le-
ben immer selbstverständ-
lich genommen. Doch als 
ihr Mann plötzlich stirbt und 
sie mit einem Schuldenberg 
zurücklässt, sind sie und ihre 
beiden Kinder gezwungen, ihr 
komfortables Haus in London 
zu verkaufen und aufs Land 
zu ziehen. Das Anwesen, 
das Isabel überraschend von 
einem Großonkel geerbt hat, 
ist eine Ruine und schnell sind 
auch ihre letzten Ersparnisse 
aufgebraucht. In ihrer Verzweiflung nimmt Isabel gern die 
Hilfe ihres Nachbarn Matt an.

Gewinner Foto- und Malwettbewerb
Thema: „Ferien dahoam“

Gewinner Malwettbewerb (6 – 10 Jahre)
1. Niklas Stock, Velburg
2. Lenie Hoh, St. Colomann
3. Tim Wagner, Fürth (jetzt Velburg)

Gewinner Fotowettbewerb (11 – 15 Jahre)
1. Lotta Bierig, Velburg     
(Hauptpreis: Digitalcamera im Wert von 150,-€)
2. Marco Zucker, Pathal
3. Emma Eichenseer, Finsterweiling
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Tolle Leistung von 
Steinmetz-Steinbildhauermeister

Adolf Schön
Seinen hervorragenden Ruf und die daraus entstehenden 
Arbeiten hat Firmeninhaber Adolf Schön wieder einmal be-
wiesen. Nach etwa 150 Stunden Arbeit hat er aus Carrara 
Marmor „Bianco“ eine lebensgroße Statue geschaffen, die 
das Grabmal einer in Köln verstorbenen Frau zieren soll. 
„Aber wie kommt ein Velburger Handwerksmeister nach 
Köln“, so die Frage an Adolf Schön. „Vor einigen Wochen 
kam telefonisch ein Mann auf mich zu, der auf die Inter-
netseite unserer Firma gestoßen war und offensichtlich 
an den Arbeiten unserer insgesamt 17 Mitarbeiter großen 
Gefallen gefunden hatte. So kam es dann auch, dass ich 
für seine im Frühjahr dieses Jahres verstorbene Frau den 
betreffenden Engel mit dementsprechendem Fundament 
fertigen durfte.“ Wie der engagierte Meister seines Me-
tiers weiter anführte, werde der Engel samt Fundament 
in Kürze von einer Fachspedition abgeholt und dann von 
einem Fachbetrieb in dem betreffenden Kölner Friedhof 
aufgestellt. 
Erfreulich für die „Velburger“ dürfte es auch sein, dass viele 
Kunden inzwischen auch noch weiter  anreisen. Wie Adolf 
Schön dazu weiter anführte, war vor kurzem eine Frau mit 
ihrem Sohn aus Hamburg vor Ort, um sich eine ebenfalls 
bestellte Engelsfigur anzusehen. Weitere Interessierte 
kommen sogar aus den benachbarten Staaten, wie bei-
spielsweise der Schweiz und Österreich.    

Privates Engagement zur Sanierung eines 
„Velburger“ Denkmals

Viele Leute, vor allem die Bürger von Velburg kennen 
dieses Kreuz und gehen, wie es den meisten von uns 
geht und ohne sich näher darüber Gedanken zu machen, 
an dem großen Kreuz, neben dem Geschäftshaus der 
Metzgerei Seitz vorüber. Inzwischen ist dieses Zeichen des 
Glaubens mit dem gekreuzigten Jesus etwas in die Jahre 
gekommen, sprich verwittert. Um diesem Prozess Einhalt 
zu gebieten und das Denkmal nicht in Vergessenheit ge-
raten zu lassen, ließen Maria und Adam Seitz den  ans 
Kreuz genagelten Corpus von dem bekannten Lupburger  
Künstler Josef „Roger“ Härtl komplett sanieren Einige 
Holzteile an der Christusstatue hatten sich schon verfärbt 
und wirkten alles andere als ansehnlich. Zudem wurden 
die Arme des Corpus neu gezapft. Unterstützung bekam 
Härtl  von Rudolf Rupp, der den Kreuzesbalken, der aus 
massivem Eichenholz besteht, wieder auf Vordermann 
brachte und diesen mit einem Farbanstrich versah. Für 
die Befestigung des Corpus half auch Schmiedemeister 
Peter Eschbach mit.
INFO: Bei dem Denkmal handelt es sich um ein Wegkreuz 
aus Holz, mit Christus im Dreinageltypus, dass aus dem 
19. Jahrhundert, konkret aus dem Jahre 1883 stammt. 
Nachdem ein Sturm im Jahre 1948  das Kreuz erheblich 
beschädigt hatte, wurde  es durch den Holzbildhauer Ar-
wed Loquai wieder saniert. Ein neuer Corpus, der heute 
noch das Kreuz ziert, wurde im Jahre 1978 vom Künstler 
Franz Schneider geschaffen. Weitere Informationen zu 
dem Kreuz sind in dem Buch „Velburg erzählt“ von Altbür-
germeister Ottfried Schmidt, nachzulesen.
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Fotos zum 
Ferienprogrammpunkt

Schnitzen und Lagerfeuer, ein 
herrlicher Sommerabend im Au-
gust mit dem Bund Naturschutz 
unter der Leitung von Brigitte 
Jacobi.
Es wurden richtig tolle Wan-
derstöcke von den Kindern 
selbst geschnitzt, gemeinsam 
Lagerfeuer gemacht und der 
Abend gemütlich am Lagerfeuer 
verbracht.

DJK-Sport-Förderverein in der Diözese 
Eichstätt unterstützt DJK-Sportvereine.
DJK Jugendförderpreis für besondere 

Leistungen in der Jugendarbeit geht an 
DJK-SV Lengenfeld

Eichstätt/Schwabach. Erstmalig tagten die Vorstände 
der Mitgliedsvereine im DJK Diözesanverband Eich-
stätt und die DJK Diözesanjugend im Rahmen des 
Konferenztages gemeinsam. Trotz Covid-19 waren 
Vertreter von 45 DJK-Vereinen nach Schwabach zu 
einem der wichtigsten Jahresereignisse des DJK Di-
özesanverbandes Eichstätt angereist. Das Präsidium 
des Eichstätter Sportverbandes freut sich über die 
Verbundenheit und Loyalität der DJK-Ortsvereine 
zum katholischen Diözesanverband DJK und ist 
sich seiner Verantwortung bewusst, den Vereinen 
in grundsätzlichen, sportlichen, wirtschaftlichen, 
finanziellen und organisatorischen Aufgaben durch 
Beratung und Unterstützung zur Seite zu stehen.
Josef Stigler, früherer erster Vorsitzender der DJK 
Lengenfeld, konnte für seinen Verein, den mit 500,00 
€ dotierten Jugendförderpreis der DJK Sportjugend 
des DJK Diözesanverbandes Eichstätt entgegen-
nehmen. Lavinia Schuller, Jugendleiterin, geistli-
cher Beirat Pfarrer Richard Herrmann, sowie stellv. 
Jugendleiterin Anita Schuller freuten sich mit dem 
Preisgewinner. Mittlerweile ist es zu einer festen In-
stitution geworden, dass die DJK Sportjugend in der 
Diözese Eichstätt jährlich für besondere Leistungen 
in der Vereins- bzw. Abteilungsjugendabteilung den 
Jugendpreis auf den diözesanen DJK-Jugendtag 
vergibt. 
Wie von Jugendleiterin L. Schuller und stellv. Ju-
gendleiterin A. Schuller angeführt wurden, soll mit 
dem Jugendförderpreis die hervorragende und vor-
bildliche Jugendarbeit im Verein mit einer Urkunde 
stellvertretend an den Delegierten Josef Stigler von 
der DJK Lengenfeld belohnt werden. Josef Stigler 
freute sich über die Auszeichnung des mit 500,00 
€ dotierten Förderpreises und stellte sogleich die 
Jugendarbeit in seinem Verein vor.
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender


